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Stolz sein 
ist einfach.

Wenn man im Verein lernt, 
gemeinsam an einem 
Strang zu ziehen. Auf die 
Vereinsförderung der Spar-
kasse kann man sich dabei 
verlassen.

Grußwort

Werte Ringer-Fans,
liebe Mitglieder ,
sehr geehrte Gäste aus Nah und Fern,
die neue Runde in der Regionalliga BW steht vor der Tür!
Hierzu darf ich Sie bei der RG Hausen-Zell ganz herzlich 
begrüßen und Ihnen und uns spannende und attraktive 
Kämpfe wünschen.

Wie geht es weiter mit dem Ringen bei uns in Deutsch-
land?
Leider haben sich die Befürchtungen bestätigt, die  Spaltung 
ist vollzogen. Fünf Vereine haben die DRL (Deutsche 
 Ringer Liga) gegründet und sich aus den Ligen des DRB 
 verabschiedet. Darunter sind die Hochkaräter Germania 
Weingarten und der ASV Nendingen, die DMM der Vor-
jahre. Die dadurch ent standene Unsicherheit ist durch alle 
Ligen spürbar, der DRB liegt nicht nur mit diesen  Vereinen 
auf Konfrontationskurs, viele Entscheidungen verursachen 
 Kopfschütteln und Ratlosigkeit bei den Vereinen. Die Bundes-
liga wurde neu in drei Ligen aufgeteilt und die Zweiten Ligen, 
also der  bisherige Unterbau, komplett abgeschafft. Plötz-
lich sind die Regionalligen bzw. die Oberligen der Landes-
verbände also „Zweitligisten“! Die daraus resultierenden 
Konsequenzen sind sportlicher und vor allem finanzieller 
Natur. Nachdem der DRB und die UWW bemerkt haben, 
dass dadurch erhebliche Einnahmen für Lizenz- und Transfer-
gebühren für ausländische Aktive wegfallen, hat man in 
schöner Einigkeit beschlossen, diese für die Regionalligen 
einzuführen! In den Oberligen werden diese Gebühren 
(noch) nicht erhoben, obwohl es Verbände gibt, wo der Ober-
ligameister direkt in die Bundesliga aufsteigen kann, z. B. 
Bayern. Dass der  Präsident des Bayrischen Ringerverbandes 
gleichzeitig auch DRB-Präsident ist, ein Schelm wer Böses 
dabei denkt… 

Auch für die Kaderringer des 
DRB hatte dies Konsequenzen. 
Oli Hassler, seit einigen Jahren 
Leistungsträger und Mann-
schaftskapitän bei Germania 
Weingarten, war  gezwungen, 
den Verein zu verlassen, anson-
sten wäre er für internationale 
Einsätze gesperrt worden. Der 
DRB hat  seinen Aushängeschil-
dern die Pistole auf die Brust 
gesetzt, unglaublich wie hier 
vorgegangen wurde.
Oli hat sich zwischenzeitlich 
unserem alten Rivalen SV Tri-
berg angeschlossen. Wir wün-

schen ihm weiterhin sportlichen Erfolg auf der internationa-
len Bühne. Er engagiert sich im Training und im Ver-einsum-
feld weiter vorbildlich für die RG. Mit seinem 5. Platz bei der 
diesjährigen EM hat er seine internationale Klasse bestätigt, 
ebenso wie Alin-Alexu-Ciuraiu, der bei den Olympischen 
Spielen in Rio 2016 und bei der EM 2017 den 5. Platz belegen 
konnte. Manuel Wolfer, der weiterhin für die RKG Freiburg in 
der 1. BL aktiv sein wird, konnte seinen DM-Titel souverän 
verteidigen.

Ich möchte das an dieser Stelle aber nicht weiter ausfüh-
ren, zu komplex und undurchsichtig ist dies für die Ring-

kampffans, die wegen der Faszination dieses Sports in die 
Hallen kommen. Weiterer Ausgang: Leider ungewiss! Mich 
erfüllt es jedenfalls mit Sorge.

Alles was aktuell in der DRB-Bundesliga und der DRL  passiert, 
hat natürlich Auswirkungen auf die unteren Ligen und somit 
auch auf die Regionalliga BW. Mit dem 8.  Tabellenplatz in der 
letzten Runde mussten wir schlussendlich z ufrieden sein, 
nach einem holperigen Start konnte sich die Mannschaft 
in der Rückrunde steigern und den Klassenerhalt sichern. 
 Konzentrieren wir uns nun auf die neue Runde, die sicherlich 
nicht einfacher werden wird. Einige Kontrahenten haben 
aufgerüstet, die Ver-schiebungen von der ersten  Bundesliga 
nach unten sind teilweise extrem und wir werden bis zum 
Schluss kämpfen müssen, um uns in der Regionalliga zu 
behaupten.  

Mit den Lokalderbys gegen die Reservemannschaft des TuS 
Adelhausen, der seinen Kader in der 1. und 2. Mannschaft 
mal wieder kräftig aufgerüstet hat,  erwartet uns einer der 
Favoriten auf den Meistertitel. Nachdem der TuS zunächst 
sehr ambitioniert bei der DRL-Gründung dabei war, hat man 
dann doch zurückgezogen und die DRB-Ligen bevorzugt. 

Mit dem ambitionierten Aufsteiger KSV Rheinfelden, der sich 
ebenfalls kräftig auf dem Transfermarkt bedient hat, sowie 
unserem Nachbarn, der WKG Weitenau-Wieslet, dürfen wir 
auf spannende Derbys hoffen, die alle Ringsportfans am 
Oberrhein in ihren Bann ziehen werden. Lassen Sie sich das 
nicht entgehen! 

Mit den schon angesprochenen Oberrheinderbys sowie der 
weiteren Zusammensetzung der Regionalliga dürfen wir 
wieder hochklassige Kämpfe erwarten. Der KSV Tennen-
bronn, der AB Aichhalden und der KSV Taisersdorf sind 
gern gesehene Gäste im Wiesental. Der ambitionierte Auf-
steiger aus Württemberg, der AV Sulgen, sowie die RKG 
Reilingen-Hockenheim haben ihren Kader enorm verstärkt 
und  werden in der Regionalliga BW ein gewichtiges Wort 
mit reden  können. Bleibt noch der Aufsteiger aus Nordbaden, 
der KSV Schriesheim, der traditionsgemäß für die RG immer 
ein sportlicher Gradmesser war. 
Gestatten Sie mir an dieser Stelle einen nostalgischen  Ausflug 
in die RG-Historie. Meine Mutter Ida hat Ihre RG-Buben, Udo 
und Peter, immer unterstützt, wenn wir die Woche durch 
abtrainieren mussten. Das war nicht immer einfach für sie, 
den Brotkorb höher zu hängen. Dann stand ein Heimkampf 
gegen den KSV Schriesheim an, den wir haushoch mit 37:0 
gewonnen haben.

Udo Bauer
1. Vorsitzender

RG Hausen-Zell 1971 e.V.

Oliver Hassler 
kämpft national in dieser  
Saison für den SV Triberg
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Grußwort

Eine Anhängerin des KSV rief nach dem Kampf meiner 
 Mutter zu: „Wartet ihr nur bis ihr nach Schriesheem kummet“. 
 Diesen Satz hat sie nie vergessen, den Rückkampf haben wir 
dann auch gewonnen, aber das sind Erinnerungen die eben 
 bleiben.

Zurückkehren werden wir in die neu gestaltete Stadthalle 
in Zell, die in vielerlei Hinsicht Verbesserungen für unsere 
Heimkämpfe bietet. Aber auch die Gemeindehalle Hausen 
bleibt nicht außen vor. Bei zwei Heimkämpfen dürfen wir 
die besondere Atmosphäre dort genießen. Kommen Sie zu 
unseren Heimkämpfen in Zell und Hausen und unterstützen 
Sie unsere Aktiven und Jugendringer, es lohnt sich!  

Mit dem Ausbau unseres Ringerraumes sind wir aktuell stark 
beschäftigt, vieles wird in Eigenarbeit bewältigt, ein weiterer 
Kraftakt für unseren Verein, aber eine sinnvolle Investition in 
Richtung verbesserter Trainingsbedingungen für alle Aktiv- 
und Jugendringer. 

Begrüßen dürfen wir unsere Neuzugänge. Mit Gergö Wöller, 
zweifacher EM Medaillengewinner, konnten wir einen inter-
national erfahrenen Routinier  verpflichten, der eine enorme 
Verstärkung für unser Regionalligateam sein wird. Nach 
einem Jahr bei der WKG Weitenau-Wieslet kommt  Tobias 
Greiner zurück zu seiner RG, eigentlich war er für uns nie 
wirklich weg. Ebenfalls von der WKG kommt mit Benny Vogt, 
Deutscher B-Jugendmeister 2013, ein hoffnungsvolles Talent 
zur RG um sich sportlich weiter zu entwickeln.

Ebenso freuen wir uns, die vielseitige Sarah Mester, letzt-
jährige Teilnehmerin an der Deutschen Ringer-Mannschafts-
meisterschaft der Frauen und Kickboxweltmeisterin der WKA 
in den Reihen der RG Hausen-Zell begrüßen zu dürfen. Es ist 
beeindruckend, wie sie sich im Training mit einbringt.
Wir wünschen allen eine erfolgreiche Saison bei der RG 
Hausen-Zell! 

Ansonsten bleibt unser Team zusammen, auch Publikums-
liebling Laszlo Szabolcs wird weiterhin auf der RG-Matte zu 
bewundern sein. Ich persönlich freue mich schon auf seine 
Kämpfe im RG-Dress.  

Ebenfalls sind wir stolz, mit der Deutschen Krebshilfe und der 
NADA (Nationale Anti Doping Agentur) weiterhin namen-
hafte Präventions- und Gesundheitspartner an unserer Seite 
begrüßen zu dürfen.
Beide Institutionen werden wir weiterhin tatkräftig unter-
stützen. Mehr hierzu an anderer Stelle im Schultersieg. Das 
DRK wird ebenfalls wieder bei unseren Heimkämpfen vor Ort 
sein. Danke für den ehrenamtlichen Einsatz! 

Mit der Rennbahnklinik aus Muttenz-CH, konnten wir eine 
der namhaftesten Sportkliniken als Partner gewinnen, 
die unsere Aktiven im Wettkampfbetrieb begleiten wird. 
Wir freuen uns sehr darüber, und bedanken uns für das 
 Ent gegenkommen und Engagement. Über unsere Internet-
seite finden Sie  weitere Informationen zu unseren Partnern.

Unser Trainerteam mit  Florian 
Hassler und Adrian  Recorean 
hat ein intensives Vorberei-
tungsprogramm  aufgestellt, 
unterstützt wurden sie 
hierbei von Jörg Schwald, 
der als  Fitnesstrainer seine 
professio nellen Kenntnisse 
mit ein gebracht hat und 
auch  künftig in dieser Funk-
tion der RG zur Seite stehen 
wird. Unserem  Trainerteam 
unter der sportlichen Leitung 
von Björn Gut und Ralf Wagner 
mit den Mannschafts betreuern 
wünschen wir eine glückliche Hand für die  kommende Runde!  

Eine spannende Runde in der Regionalliga BW steht bevor, 
kommen Sie zu unseren Heimkämpfen und unterstützen Sie 
das Team. Auch zu unseren Auswärtskämpfen besteht immer 
die Möglichkeit, die Mannschaft zu begleiten. Gerne können 
Sie sich über unsere Geschäftsstelle anmelden. 

Unsere 2. Mannschaft konnte einmal mehr den Klassen erhalt 
in der Verbandsliga Südbaden sichern. Es ist nicht immer 
leicht, die Mannschaft optimal zu besetzen, wenn verletzungs-
bedingte Ausfälle in der 1. Mannschaft  kompensiert werden 
müssen und die Jugendmannschaften noch an anderen Orten 
im  Einsatz sind. Mit dem SV  Eschbach, der den freiwilligen 
 Rückzug aus der 2. Liga gewählt hat, dem  Oberligaabsteiger 
WKG Waldkirch- Kollnau sowie dem KSV Gottmadingen 
 dürften die Favoriten feststehen, der AC  Gutach-Bleibach, der 
ASV Vörstteten, die Reserveteams vom KSV Tennenbronn, der 
RKG Freiburg 2000 und unserem Lokal rivalen WKG Weitenau-
Wieslet sind die  weiteren  Konkurrenten unserer 2. Mannschaft. 
Besonders freuen wir uns auf die Zeller Berglandderbys gegen 
den SV Gresgen, welche in den  letzten Jahren in sportlich 
fairem und  tollem Rahmen Werbung für den Ringkampfsport 
in unserem  Heimatort darstellten.  Klassenerhalt sollte das 
 oberste Ziel für unsere Reserve sein.  

Unsere 3. Mannschaft startet wieder in der  Bezirksliga 
Ober rhein. Nach dem erneuten Vizemeistertitel in der 
 vergangenen Saison, wo wir nur knapp die Meisterschaft 

Jörg Schwald 
Fitnesstrainer
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Grußwort

verpasst haben, darf mit dem Team mit auch in diesem Jahr 
gerechnet werden.

Unsere 1. Jugendmannschaft kann als Nachrücker in der 
Verbandsjugendliga starten, nachdem aber altersbedingt 
einige Jungs in den Aktivbereich wechseln, wird es alle Kraft 
benötigen, hier die Klasse zu halten, gleichzeitig ist es aber 
auch eine Herausforderung im sportlichen Bereich für unsere 
Nach-wuchsringer. Unsere 2. Jugendmannschaft geht wieder 
in der Bezirksjugendliga an den Start. Sven Kiefer und sein 
Team leisten wertvolle Arbeit für die Ausbildung unserer 
Jugendringer, nicht nur im sportlichen, sondern auch im 
 sozialen Bereich. Die RG wird weiterhin diesen Weg gehen, 
leider fehlt es auch hier an engagierten Mitstreitern, die 
bereit sind, sich dieser zeitaufwendigen Aufgabe zu stellen.

Helfen könnte dabei unser Jugendturnier, der HMC – Hohe-
Möhr-Cup, den wir in diesem Jahr am 22.10.17 wieder in der 
Stadthalle Zell veranstalten können. Wir hoffen auf zahlreiche 
Teilnehmer aus dem In- und Ausland. Kommen Sie bei freiem 
Eintritt vorbei und sehen Sie sich an, was die Nachwuchs-
ringer im Training gelernt haben und nun im Wettkampf 
umsetzen wollen. Jugendkämpfe, und hier besonders bei den 
jüngsten Nachwuchsathleten, sind immer eine Augenweide.

Ringen ist eine Sportart, die leider im medialen Interesse zu 
Unrecht am Rande steht. Dabei kann unsere Sportart viele 
Werte vermitteln. Soziales Verhalten, Teamfähigkeit, Siege 
und Niederlagen anerkennen, Konzentration, Disziplin und 
Durchsetzungsvermögen werden schon früh geschult und 
helfen auch im späteren Leben privat wie beruflich. Kinder 
und Jugendliche sind deshalb bei der RG gut aufgehoben!
Der RG-Förderkreis mit Frank Jetzschmann an der Spitze 
ist unverzichtbar in allen Bereichen. Die RG sagt danke für 
die wertvolle Unterstützung! Anschaffung einer weiteren 
 Trainingsmatte, Zuschüsse für Trainingslager und viele 
 weitere Maßnahmen wären ohne unseren Förderkreis nicht 
möglich. Neue Mitglieder werden immer gesucht. Ob Aktiv 
oder Passiv, sie unterstützen damit Ihre RG. 

Danke dürfen wir an dieser Stelle auch wieder unseren 
 Sponsoren, Werbepartnern, Freunden und Gönnern sagen, 
die uns schon jahrelang die Treue halten.

Sehr viel Arbeit für die Verantwortlichen im Hintergrund 
ist die Basis, um den aufwendigen Sportbetrieb für die RG 
zu ermöglichen. Deshalb ein großes Dankeschön an mein 
 Vorstandsteam.

Dieser „Schultersieg“ wurde wieder in bewährter Art und 
Weise von unserem Marketingteam erstellt, erstmals in 
Hauptverantwortung von Sebastian Rapp, der auch die 
Führung unserer Geschäftsstelle übernommen hat. Es freut 
mich besonders, dass ein junger Aktiver sich hier für die RG 
einbringt. In Zusammenarbeit mit Mike Mühlemann, André 
Huber und Axel Kiefer ist wieder ein sehr  hochwertiges 
Magazin entstanden, das ihnen wie jedes Jahr Informationen 
rund um ihre RG liefert. Thorsten Springmann begeistert 
 einmal mehr mit einzigartigen Bildern und Videos im 
 Rahmen unserer Heimkämpfe. Lassen Sie sich überraschen 
und  besuchen Sie unsere Homepage:

www.rghausenzell.de

Mit Spannung sehen wir der neuen Saison entgegen. Wir 
freuen uns auf die vielen Derbys und attraktiven Ring-
kampfsport. Dabei wiederhole ich mich gerne: unterstützen 

Sie Ihre RG, aber bleiben Sie sportlich fair zu den Gastmann-
schaften und den Kampfrichtern. 

Kampfrichtermangel ist und bleibt weiterhin ein großes 
 Problem. Auch hier wirkt sich die Gründung der DRL auf 
die aktuelle Situation aus. Stand heute werden nicht nur die 
Aktiven, sondern auch die Kampfrichter, die in der DRL aktiv 
sind, für Einsätze im DRB und international gesperrt werden.
Da kann man sich nur an den Kopf fassen! 
Ob es unter diesen Umständen gelingt, Nachwuchskampf-
richter zu gewinnen, bleibt fraglich.
Wer sich traut, dieses Amt und diese Herausforderung 
 anzunehmen, ist bei der RG herzlich willkom-men und kann 
auf intensive Unterstützung seitens unseres Vereins zählen.

Dies wird mein letztes 
 Grußwort im Schultersieg 
sein. Mit Marco Waßmer wird 
mein designierter Nachfolger 
an der nächsten General-
versammlung das Amt als 
1.  Vorstand  übernehmen.
Für mich persönlich ist es 
eine große Freude, dass 
sich ein  junger Mann, der 
von klein auf in der RG 
dabei ist,  entschlossen hat, 
diese  Verantwortung zu 
 übernehmen. Sein Vater wäre 
bestimmt sehr stolz auf Ihn! 
Marco darf sich der Unterstützung durch ein junges und 
engagiertes Vorstandsteam sicher sein. 
An dieser Stelle darf ich mich bei allen bedanken, die mich in 
den vergangenen Jahren unterstützt haben, dazu gehören 
viele Freunde der älteren RG-Generation, von denen ich nie 
ein „Nein“ zu hören bekam, wenn ich ihre Hilfe benötigt habe. 
 
Halten Sie auch weiterhin Ihrer RG die Treue, ich  persönlich 
werde es im Sinne meiner Vorgänger und für meinen 
 Nachfolger Marco ganz bestimmt tun. 

Mit sportlichen Grüßen und dem alten Ringergruß „Kraft 
Heil“     

Udo Bauer               
1. Vorsitzender
RG Hausen-Zell 1971 e.V

Marco Waßmer 
designierter 1. Vorsitzender

Kampfrichter – keine leichte Aufgabe
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Lörrach-Haagen, Industriestr. 1, Tel: 00 49 76 21/4 22 57-0, Fax: 00 49 76 21/4 22 57-13 

Reinfahren, einladen, rausfahren!
• Großmengen immer vorrätig
• Große Auswahl an Baustoffprodukten

Ihr neues Bad in 4 Schritten
• Wir planen, koordinieren und montieren
• Alles aus einer Hand
• Von der Kleinbadlösung bis zum Luxusbad

Unsere Fachabteilungen bieten ein 
umfangreiches Qualitätssortiment!

Unser Jugendturnier –  
Der 12. inter nationale Hohe Möhr Cup  

Nachdem endlich die Zeller  Stadthalle 
fertig und mehr als gelungen ist, 
 veranstaltet die RG Hausen-Zell 
 wieder ihr traditionsreiches Jugend-
turnier, den internationalen Hohe-
Möhr-Cup.  

Die mittlerweile zwölfte Auflage 
 findet in diesem Jahr am 22.10. statt. 
Dabei können A- bis E-Jugendliche im 

 griechisch-römischen Stil die Besten 
ihrer Gewichtsklasse bestimmen. Die 
beste Mannschaft bekommt am Ende den 

Hohe-Möhr-Wanderpokal überreicht. 

Spaß und Spiele mit dem Sport-
mobil der BSJ

Neu sein wird in diesem Jahr der Besuch des Sportmobils der 
BSJ (Badischen Sportjugend) während des Turniers. Mit einer 
Hüpfburg, einer mobilen Slackline, einer Torwand und vielen 
weiteren Spielmöglichkeiten wollen wir den Teilnehmern die 
Wartezeit verkürzen und alle anderen auch zur Bewegung 
animieren. 

Freikarten für den Spassi Fun & Freizeitpark in Zell
Ebenfalls freuen wir uns den jeweils Erstplatzierten ihrer 
Klasse zwei Eintrittskarten für das in Zell neu eröffnete Spassi 
Kinderland überreichen zu dürfen. 
Die Ausschreibung für das Turnier steht zum Download auf 
unserer Homepage zur Verfügung.  
Anmeldungen für das Turnier können jederzeit per Email an 
geschaeftsstelle@rghausenzell.de gesendet werden. 

Jugend

Herzlichen Glückwunsch  

an die Jugend und das Team um Sven Kiefer  

zum Aufstieg in die Verbandsjugendliga!!!
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SCHLÜSSELFERTIGES BAUEN

Wir bauen nur mit Handwerksfirmen aus der Region!

•  Planung nach 
Kundenwunsch

•  hochwertiger 
Massivbau

•  Umbauten / 
Sanierungen

•  termingerechte 
Fertigstellung

• Festpreisgarantie
•  Hausbesichtigungen 

möglich
Wir bauen nur mit Handwerksfirmen aus der Region!

Wir mögen es, wenn unsere Mitarbeiter Ziele haben. Was ist mit Ihnen? Sind Sie 
bereit für den Start in Ihre Zukunft? Wir von MAHLE sind ein international führen-
der Zulieferer der Automobilindustrie. Mit unseren Produkten für Verbrennungs-
motoren und deren Peripherie bis hin zu Lösungen für elektri fi zierte Fahrzeuge 
decken wir von MAHLE alle wichtigen Fragestellungen entlang des Antriebs-
strangs und der Klimatechnik ab. Heute arbeiten rund 77.000 Mitarbeiter an 
über 170 Standorten und in 15 großen Entwicklungs standorten an innovativen 
Produkten. Gemeinsam optimieren wir vorhandene Technologien, entwickeln 
neue Konzepte und setzen Standards. Indem wir den Kraftstoffverbrauch 
senken und CO2-Emissionen reduzieren, leisten wir einen wichtigen Beitrag – 
für ein besseres Klima, und das rein rechnerisch mit jedem zweiten Fahrzeug 
weltweit.

Von Anfang an Praxis und Theorie verbinden. Bei der MAHLE Ventiltrieb 
GmbH am Standort Zell im Wiesental. 

Starten Sie 2018 in Ihre/Ihr 

Ausbildung oder 
Duales Studium

Wir bieten Ihnen exzellente Entwicklungschancen, die individuell auf Sie 
zugeschnitten sind. Machen Sie jetzt den ersten Schritt – mit uns. 

Möchten Sie erste spannende Aufgaben übernehmen? 
 § Industriemechaniker (m/w)
 § Maschinen- und Anlagenführer (m/w)
 § Elektroniker für Betriebstechnik (m/w)
 § Werkstoffprüfer (m/w)

 § Bachelor of Engineering (m/w) – Fachrichtung Maschinenbau

Bewerben Sie sich jetzt online.
Frau Anja Gutmann steht Ihnen unter der Rufnummer +49 7625 132-37126 
für Fragen gerne zur Verfügung.

jobs.mahle.com

MEIN TEAM.
BEI MAHLE GEMEINSAM 
MEHR ERREICHEN.
Melina Ebinger, Auszubildende 

Frank Jetzschmann
1. Vorsitzender
RG Förderkreis

Liebe Mitglieder des Förderkreises, 
liebe Mitglieder der RG, Fans und 
Gönner unseres Sportes,

die neue Saison steht vor der Tür und die Karten wurden 
mal wieder vom DRB (und der DRL) neu gemischt. Durch 
die neue eingleisige Bundesliga wurde nicht nur der Druck 
auf die  Vereine der Regionalliga im Falle eines Aufstiegs 
deutlich erhöht, es kommen nun plötzlich auch nicht uner-
hebliche Kosten in Form von Gebühren des UWW, für den 
Einsatz nichtdeutscher Ringer, schon in der Regionalliga auf 
die  Vereine zu. Ob die UWW sich mit dem „Schröpfen“ der 
Regional ligavereine zufrieden gibt werden wir sehen.

Die neue Saison bedeutet für die RG Hausen-Zell auch die 
Rückkehr nach Zell als Trainings- und Wettkampfort. Die 
neue Stadthalle bietet nun endlich mehr Platz und eine 
moderne Infrastruktur für die Heimkämpfe der RG und den 
Internationalen Hohe-Möhr Cup, der 2017 nach zwei jähriger 
Zwangspause wieder stattfinden wird. 
Um zukünftig optimale Bedingungen für das Training der 
Aktiven und der vielen Jugendringer bieten zu können steht 
nun die Erweiterung und Umgestaltung des Ringerraumes 
auf dem Plan. Die Planungen hierzu laufen und zum Zeit-
punkt wo sie dieses Heft in den Händen halten werden die 
Arbeiten im vollen Gange sein. Der Förderkreis wird dieses 
Projekt, so wie den Jugendbus vorher, finanziell mit aller Kraft 
unterstützen. Eine bessere Investition in die Zukunft der RG 
Hausen-Zell ist nicht vorstellbar.
Doch die erfolgreiche Unterstützung unsere RG Hausen-
Zell kann nur dann erfolgen, wenn der Förderkreis mit 
 verschiedenen Veranstaltungen die notwendigen Mittel 
erwirtschaftet, da sich nur rund 1/3 der jährlichen Förder-
summe aus den Mitgliedsbeiträgen und Spenden finanziert. 
Das 1.Halbjahr 2017 war mit dem Grillstand am Narren-
treffen in Zell, dem Stand zur Zeller Fasnacht und der Kaffee-
stube an der Regiomesse in Lörrach gut ausgefüllt. An  dieser 

 Stelle möchte ich mich nochmals bei allen Helfern und 
den Spendern der vielen Kuchen herzlich bedanken. In der 
 kommenden Saison werden wir die RG wieder als Helfer an 
der beliebten „Zäpfletheke“ unterstützen und so auch hier 
unseren Beitrag leisten.
Wenn sie unseren Förderkreis und damit unsere RG Hausen-
Zell unterstützen möchten, werden sie Mitglied im Förder-
kreis und werden sie auch bei unseren Aktionen aktiv - wir 
freuen uns über jede helfende Hand bei unserer Arbeit. 

Der Förderkreis wünscht allen Athleten der RG Hausen-Zell 
erfolgreiche und verletzungsfreie Kämpfe, den Trainern und 
Betreuern eine glückliche Hand bei der Mannschaftsauf-
stellung und den Zuschauern spannende Kämpfe in der 
Saison 2017/2018. 

Mit sportlichen Grüßen

Frank Jetzschmann 
1. Vorsitzender 
Förderkreis RG Hausen-Zell e.V. 

Grußwort

Liebe Freunde des Ringsports,
als Bürgermeister der Gemeinden Hausen und Zell im 
 Wiesental grüßen wir Sie. Persönlich verfolgen wir nicht 
nur die Entwicklung unserer Ringgemeinschaft Hausen-Zell, 
 sondern sehr oft auch die Kämpfe

– direkt an der Matte –
Wir schätzen die sportlichen Leistungen der Athleten 
 ebenso, wie die taktischen Leistungen der Verantwort-
lichen – aber auch die stets offen gezeigte Kameradschaft 
unter den  Sportlern. Unserer RG Hausen-Zell wünschen 
wir eine  erfolgreiche Saison, damit sie auch künftig ein 

„ Aushängeschild“ unserer Orte
– der gesamten Region –

unseres Wiesentales sein kann.

Ihre Ringerfans

Rudolf Rümmele
Bürgermeister
Stadt Zell i. W.

Martin Bühler
Bürgermeister

Gemeinde Hausen i. W.
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AUTOMOBILE GOLZ GMBH
79589 Binzen
Meitnerring 2

Telefon (07621) 94079 - 70
Telefax (07621) 94079 - 60

EICHE & GOLZ GMBH
79541 Lörrach-Hauingen

Im Entenbad 16
Telefon (07621) 42206 - 60
Telefax (07621) 42206 - 70

EICHE & GOLZ GMBH - VOLVO
79589 Binzen
Meitnerring 2

Telefon (07621) 94079 - 80
Telefax (07621) 94079 - 61

Grußwort Trainer

Ringersaison 2017 – RG-Betreuerstab in 
neuer Konstellation
Nach der letztjährigen, schwierigen sowie nervenraubenden 
Saison 2016, ist es nun wieder soweit und die neue Ringersaison 
2017 steht uns unmittelbar bevor. Nach einer mehr als zwei-
jährigen Abstinenz, werden wir ab dem September in unserer 
frisch renovierten  Zeller Stadthalle unsere Heimkämpfe der 
Jugend und Aktiven-Mannschaften austragen.
Wir dürfen Sie,  liebeSportfreunde, Mitglieder, Fans &  Gönner, 
alle zu unseren Heimkämpfen 2017 willkommen heißen und 
wünschen uns und Euch attraktive undspannende Kämpfe, 
sowie tolle Ringerderbys.

Das RG- Betreuerteam in neuer Konstellation. 
Jörg Schwald neuer  Fitness Coach.
Das bisherige RG-Betreuerteam, konnte durch einige Ergän-
zungen wieder breiter aufgestellt werden. Die beiden ehema-
ligen sowie erfahrenen Ringerschwergewichte,  Siegfried Tink-
hauser und der ehemalige Aktive Thomas Brenzinger wurden 
als weitere Betreuer für die Aktivemannschaften gewonnen und 
werden Jörg Denner,David Netsch und den neuen Sportlichen 
Leiter Ralf Wagner ab dieser  Saison tatkräftig unterstützen.
Nach der Auszeit unserer Physiotherapeutin Sarah Deiß,  konnten 
wir Melanie Denner als neue Physiotherapeutin neben Silke 
Meyer gewinnen.
Die beiden RG-Trainer Adrian Recorean und Florian Hassler, 
konnten zum Anfang des Jahres 2017 für die Komplettierung 
Ihres Trainerteames, Jörg Schwald als einen erfahrenen und viel-
seitigen Fitnesstrainer aus Maulburg gewinnen.
Wir dürfen alle Neuzugänge rechtherzlich in der RG Familie 
 begrüssen und wünschen ihnen alles Gute und viel Spaß.

Die Ringersaison 2017 und ihre Ziele
Zielvorgabe seitens des Verein ist zuerst der Klassenerhalt aller 
Mannschaften. Auch dieses Jahr sind die erste und zweite Mann-
schaft wieder in den kritischen Ligen mit 3 möglichen  Absteigern 
unter Zugzwang. Wunschziel wäre je eine guter Mittel feldplatz 
und frühzeitige Absicherung nach hinten. Dies hilft immer in 
der Planungsausrichtung für die komemnde  Saison, auch wenn 
diese im Ringersport immer ungewisser wird.

Abgang 2017
Zu Anfang des Jahres war der Abgang von unserem Schwer-
gewichtler, Marius Weißer, schwer zu verkraften. Der Abgang 
zum hessischen Oberligisten des TSV Gailbach war für uns sehr 
überraschend. Da Marius seit einem guten Jahr sein Studium in 
Frankfurt am Main absolviert, war der lange Fahrweg während 
der Ligasaison ins Wiesental, für seinen Wechsel zum TSV Gail-
bach ausschlaggebend. Zukünftig und weiterhin wird Marius für 
uns auf die Matte gehen und das Zweitstartrecht für die RG bei 
Einzelstarts beziehen. Wir  wünschen unserem sympathischen 
Schwergewichtler Marius alles Gute und eine sportliche sowie 
verletzungsfreie Saison 2017 und hoffen auf eine baldige Rück-
kehr in seine Heimat.

Zugänge 2017 – RG holt Tobias Greiner 
„Judy“ zurück.
Verpflichtung von Benny Vogt und Gergö Wöller.
Für die Aktivmannschaften haben wir drei wichtige und tolle 
Neuzugänge verpflichten können. Neben Benny Vogt von der

WKG Weitenau-Wieslet konnten wir auch Tobias Greiner zurück 
in seine Heimat holen. Gergö Wöller aus Ungarn wurde zudem 
verpflichtet.
Die Sportler stellen wir Ihnen separat auf weiteren Seiten 
unseres Magazins vor.
Allen Neuzugängen wünschen wir eine verletzungsfrei und 
erfolgreiche Saison und heissen Sie zudem herzlich Will kommen.

Rumänisches Ouartett bleibt RG treu.
Unsere vier rumänischen Spitzenringer bleiben der RG- Familie 
treu! Adrian Recorean, Florin Trifan, Scabolzs Laszlo und Alin Ale-
xuc werden weiterhin im RG-Trikot in der neuen Saison 2017 zu 
sehen sein. Gerade unser Schwergewichtler Alin Alexuc, war von 
einigen Vereinen heftig umworben  worden, jedoch entschied 
er sich auch im Jahr 2017 für die RG und schlug einige große 
Angebote aus.

„Vielen Dank an alle Helfer, Unterstützer, Gönner und Spon-
soren der RG Hausen-Zell 1971 e.V. die in jeglicher Art ihren 
Beitrag für den Verein beisteuern und eine solche Darstel-
lung des Ringkampfsports überhaupt erst ermöglichen!“

Schlussfazit
Nun wünschen wir uns allen eine schöne und interessante Rin-
gersaison 2017, Verschonung vor jeglichen Verletzungen und 
natürlich vor allem allen unseren RG-Mannschaften am Ende 
den erforderlichen Sieg!

Unterstützen Sie als Fan uns an jedem Heim- sowie Auswärts-
kampf mit, fiebern und feuern Sie all die RG-Teams am Matten-
rand lautstark an, sodass wir mit Ihnen – als 11. Mann im Team, 
am Ende des Kampfes wieder zusammen singen können:
Heja, Heja, – RG Huuse-Zell.

Heutzutage ergänzen wir das Stimmungsvoll mit unserem 
Mannschafts-Schlachtruf:

„RG Hausen-Zell – ole`,
RG Hausen-Zell – ole`,
RG Hausen-Zell – ole`, ole`, ole`,
cha, cha ,cha uuh, aaaahhh … !“

Sportliche Grüsse
Trainerteam & sportliche Leitung

Florian Hassler
Trainer Greco

Adrian Recorean
Trainer Freistil
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GASTHAUS - PENSION - SONNE
ZELLER BERGLAND - ZELL I.W. - RIEDICHEN

Ruhige Sonnenlage in 650m Höhe
Nähe zur Hohe Möhr - 985m

Freundliche Zimmer
Eigene Landwirtschaft

Eigene Schlachtung
Hausmacherspezialitäten

Holzofenbrot

Tel. 07625/392

            Bahnhofstraße 1  ·  D-79669 Zell i. W.
                Tel: 0 76 25 - 9 18 84 - 0 ·  Fax: 0 76 25 - 9 18 84 - 29
      info    ruemmele.de ·  www.ruemmele.de

Ihre Finanzierungs-
berater im Wiesental

Thilo Herbster
Bezirksleiter der
Bausparkasse Schwäbisch Hall

Mobil: 0152-22683279
E-Mail: thilo.herbster@schwaebisch-hall.de

Jens Liedtke
Bezirksleiter der
Bausparkasse Schwäbisch Hall

Mobil: 0152-22700337
E-Mail: jens.liedtke@schwaebisch-hall.de

Vereinbaren Sie einen
persönlichen Beratungstermin!

Wir besuchen Sie gern…

Neue Adresse:
Hebelstraße 9a
79650 Schopfheim

Grußwort Partner

Liebe Mitglieder der Ringgemeinschaft 
Hausen-Zell,
sehr geehrte Damen und Herren,

seit 2015 ist die Ringgemeinschaft Hausen-Zell aktiv im 
Kampf gegen den Krebs – und dies auf vielfältige Art und 
Weise: So platzierten Sie das Logo der Deutschen Krebshilfe 
sowohl auf den Trainingsanzügen Ihrer Mannschaft, als auch 
auf den Werbebanden bei Ihren Wettkämpfen. Zusätzlich 
legten Sie bei Ihren Ringkämpfen unser  Informationsmaterial 
aus und spendeten zugunsten krebskranker Menschen. 
Im Rahmen der Kampagne „Bewegung gegen Krebs“ der 
 Deutschen Krebshilfe, des Deutschen Olympischen Sport-
bundes und der Deutschen Sporthochschule Köln initiierten 
Sie im Jahr 2015 ideenreiche Aktionen rund um das Thema 
Krebsprävention.
Mit Ihrem Engagement unterstützen Sie die Deutsche Krebs-
hilfe zum einen dabei, Menschen darüber zu  informieren, 
dass Krebs vermeidbar sein kann, denn jeder Einzelne 
kann sein Krebsrisiko in Grenzen halten. Experten schätzen 
dass rund die Hälfte aller Krebserkrankungen auf Lebens-
stilfaktoren zurückzuführen sind: Wer rauchfrei lebt, sich 
 ausgewogen ernährt, wenig Alkohol trinkt, auf den richtigen 
UV-Schutz achtet und sich regelmäßig bewegt, erkrankt 
 seltener an Krebs.
Zum anderen machen Sie durch die Platzierung unseres 
Logos in Ihrer Sportstätte kontinuierlich auf die  wichtige 
Arbeit der Deutschen Krebshilfe aufmerksam. Jedes Jahr 
erkranken in Deutsch-land rund 500.000 Menschen, 
davon etwa 2.000 Kinder und Jugendliche, neu an Krebs. 

Den  Betroffenen und ihren Angehörigen zu helfen, ist das 
 wichtigste Anliegen der  Deutschen Krebshilfe. Nach dem 
Motto „Helfen. Forschen. Informieren.“ fördert die Organi-
sation Projekte zur Verbesserung der Prävention, Früherken-
nung, Diagnose, Therapie, medizinischen Nachsorge und 
psychosozialen Versorgung einschließlich der Krebs-Selbst-
hilfe. Die Deutsche Krebshilfe ist der wichtigste private Geld-
geber auf dem Gebiet der Krebsforschung in Deutschland. 
Sie  informiert die Bevölkerung über das Thema Krebs und die 
Möglichkeiten, das Krebsrisiko zu senken. Sie versteht sich als 
Anwalt der Krebspatienten und setzt sich auf allen Ebenen 
der Medizin und der Gesundheitspolitik dafür ein, dass krebs-
kranke Menschen in Deutschland optimal versorgt werden.

Wir danken Ihnen sehr, dass Sie unsere Arbeit in den 
 vergangenen Jahren aktiv unterstützt haben und auch in 
dieser Saison dem Logo der Deutschen Krebshilfe kostenlos 
einen Platz auf Ihren Werbebanden einräumen.

Wir wünschen Ihnen allen für die anstehende Saison alles 
Gute und viel Erfolg

Ihre Deutsche Krebshilfe

RG Hausen-Zell für unser gemeinsames Ziel – den sauberen 
Sport. Die gelungene Kooperation wird auch in der  kommenden 
Saison gemeinsam fortgeführt werden. Für die Zukunft des 
Sports. Für den Sportstandort Deutschland. Für saubere 
 Leistung.

Dr. Andrea Gotzmann
(Vorstandsvorsitzende der NADA)

Liebe Ringgemeinschaft
Liebe Sportlerinnen und Sportler,

fast täglich liest und hört man in den Medien von Doping. 
Ins besondere die internationalen Skandale der letzten zwei 
Jahre sind erschütternd. Es betrifft nahezu alle Sport arten, auch 
 Ringen kann leider hiervon nicht ausgenommen  werden. 
Die fatalen gesundheitlichen Folgen für die einzelne Sport lerin, 
den einzelnen Sportler, die durch den Missbrauch hochwirk-
samer Dopingsubstanzen auftreten können, werden oft außen-
vorgelassen. Es ist daher für die Arbeit der Nationalen Anti 
Doping Agentur Deutschland (NADA) essenziell, dass die jungen 
Athletinnen und Athleten von Beginn ihrer sportlichen Karriere 
an über die Gefahren aufgeklärt werden, um aktiv und selbst-
bestimmt „Nein“ zu Doping und Betrug im Sport zu sagen. 
Den Schutz der Sportlerinnen und Sportler, faire Wettkämpfe 
und die Chancengleichheit aller Athletinnen und Athleten welt-
weit hat sich die NADA auf die Agenda geschrieben. Wir freuen 
uns sehr, dass sich die RG Hausen-Zell mit uns für transparente 
Erfolge und ehrliche Ergebnisse, kurzum für dopingfreien Sport 
einsetzt.
Im Rahmen unserer Initiative „ALLES GEBEN, NICHTS  NEHMEN“ 
bezieht die RG Hausen-Zell klar und unmissverständlich  Stellung 
für saubere Leistung. Mit verschiedenen Aktionen zeigt sie 
 Flagge für einen dopingfreien Sport. Dazu gehört neben einer 
Foto-Aktion und diversen Plakaten auch ein Matten-Talk zum 
Thema Doping. Ich freue mich über die Unterstützung durch die 

Dr. Andrea Gotzmann
Vorstandsvorsitzende der NADA

            Bahnhofstraße 1  ·  D-79669 Zell i. W.
                Tel: 0 76 25 - 9 18 84 - 0 ·  Fax: 0 76 25 - 9 18 84 - 29
      info    ruemmele.de ·  www.ruemmele.de
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www.kueche-co.de/Loerrach

Tel.: 07621-1616196
Brombacher Str. 82  79539 Lörrach

Neuzugänge

Willkommen bei der RG –  
Neuzugang Benny Vogt

Bereits unmittelbar nach Ende 
der abgelaufenen  Saison 
 konnten wir im neuen Jahr 
2017 den ersten Neuzugang 
fix machen. Mit großer  Freude 
begrüßen wir Benny Vogt 
vom Ligakonkurrenten WKG 
 Weitenau-Wieslet . Benny Vogt 
ist 17 Jahre alt und wird die 
erste Aktivmannschaft vor 
allem in der Gewichtsklas-
se 66 kg Greco verstärken. 
Zudem kann er auch im Frei-
stil oder unter anderem auch 
in der 71 kg Klasse eingesetzt werden. Mit Benny haben wir 
eine tolle  Verstärkung für die RG an Land gezogen und er 
war bei unserem Sportteam ganz oben auf der Wunschliste. 
Wichtig für unser RG war es, mal wieder für einen jungen 
und  talentierten Sportler aus der Region, eine interessante 
Anlaufstelle zu sein. Benny Vogt ist mehrfacher Teilnehmer 
an deutschen Meisterschaften und Medaillengewinner an 
Landes meisterschaften. Benny seinerseits hofft sich bei der 
RG weiterentwickeln zu können, vor allem durch  Einsätze 
in der Regionalliga aber auch durch ein intensives Training 
mit dem neuen RG Trainerteam und den Möglichkeiten 
durch den Betreuerstab und das gesamte RG Umfeld. Die 
RG wünscht Benny viel Erfolg für die erste Saison, eine 
 verletzungsfreie Vorbereitung und ebenso ein verletzungs-
freier Saisonverlauf.

 
Tobias Greiner – dem RG Ringer des 
 Jahres 2015 ein herzliches Willkommen 
zurück Daheim!
 
Nach nur einem Jahr 
 „Abstinenz“ bei Ligarivale WKG 
Weitenau Wieslet kehrt  Tobias 
Greiner zurück zur RG. Er wird 
bei uns eine Bank in der  Klasse 
71 kg gr. römisch sein und 
zudem auch eine Alternative in 
der 75 kg Klasse für Simon Waß-
mer. Tobias Greiner kehrt nach 
nur einer Saison zurück, obwohl 
er eines tolles Jahr bei der 
WKG geniessen  konnte. Aber 
Daheim ist ist wohl Daheim 
bedeutet seine  Aussage  zum 
Wechsel, „in Zell da bin ich groß geworden und viele  meiner 
Freunde ringen einfach hier, da bin ich doch Daheim“. Für 
die RG ist das eine tolle Sache, keiner war ihm böse als er 
ging um auch einen anderen Verein kennen zu lernen, doch 
alle sind froh ihn  wieder zurück zu haben.  Tobias  Greiner 
machte auch gleich eine Kampfansage:“ Ich will wieder 
 Ringer des Jahres in Zell werden und nicht nur eine Neben-
rolle spielen“. Also wird er voll trainieren und ver suchen an 
seine tolle  Leistung in der Saison 2015  anzuknüpfen. Wenn 
ihm das gelingt macht er nicht nur sich selbst eine Freude, 

sondern auch seinen Fans und dem ganzen Verein. Tobi viel 
Erfolg dabei, lass es  krachen nach einer guten Vorbereitung 
und zeige uns allen den Tobi aus der Saison 2015.

 
Gergö Wöller – Reifer internationaler 
Spitzenmann bei der RG
Ablösefreier ungarischer Neuzugang, primär als Backup für 
Laszlo Szabolcz, aber auch eine Alternative auf 66 oder Vari-
ante allgemein kommt dieses Jahr zur RG.
Gergö Wölller war jahrelang als Ringer aktiv in Weingarten 
und in Adelhausen, wo er vor über 2 Jahren seinen letzten 
Kampf in Deutschland absolvierte. In der vergangenen Sai-
son bereits in der Hinterhand gehalten für mögliche Einsätze 
in der Endphase der Saison, nun aufgrund der sehr kollegi-
alen Beziehung zu Florian Hassler als Lizenzringer bei der RG. 
Internationale Erfolge wie Medaillen und Teilnahme an zahl-
reichen EM, WM und Olympischen Spielen hat Gergö Wöller 
aufzuweisen.
Die RG kann so berufsbedingte Ausfälle von Laszlo  Szabolcs 
weiterhin kompensieren und hat zudem Rotations- oder 
Alternativmöglichkeiten um flexibler auf Gegner zu 
 reagieren oder auch Ausfälle anderer ausländischer Sportler 
zu  kompensieren. 
Wir wünschen Gergö bei seiner Vorbereitung und auch 
 während der möglichen Einsätze Verletzungsfreiheit und den 
nötigen Erfolg. Ein weiterer Techniker wird hoffentlich uns mit 
seinen Künsten begeistern können. Herzlich  Willkommen!

 

Sarah Mester – eine vielseitige 
 Kämpferin – Kickbox-Weltmeisterin im 
Verband WKU

Auch einen neuen weiblichen 
Neuzugang haben wir zu ver-
melden. Ein internationaler 
Kickbox-Weltstar wechselt vom 
Ring auf die Ringermatte.
Sarah hat kürzlich bereits 
aus dem Ring auf die Matte 
gewechselt und kommt vom 
KSV Rheinfelden zur RG. Als 
mehrfache Kickboxwelt-
meisterin wählt sie mit dem 
Ringkampfsport wohl die 
softere Variante. Der ein oder 
andere RG Sportler war im 
Training schon mulmig vor der Begegnung mit Sarah auf 
der Matte, jedoch sind diese Ängste bei der sympathischen 
& trainingseifrigen Ausnahmeathletin unbegründet. Sarah 
möchte sich bei der RG aufbauen und auch im Ringen ent-
wickeln. Teilnahme an Meisterschaften sind schon erfolgt 
und für Ihre Karriere wünschen wir Ihr alles Gute bei der RG.

Unsere beiden Abgänge sind Marius Weißer, der wegen 
 seines Studiums zum TSV Gailbach wechselt und Tom Blum, 
den es nach zwei Saisons zurück zum TuS Adelhausen zieht.

Benny Vogt

Sarah MesterTobias Greiner

Dein stärkster Muskel ist dein Wille!
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Große Talente gibt es auch bei uns. Doch zu viele 
von ihnen bleiben mangels Perspektive und För-
derung auf der Strecke oder verwirklichen ihre 
Ziele nicht in unserer Region.

Auf den Punkt gebracht: Wer im Sport ganz nach oben 
will und dafür alles mitbringt, musste bislang meist den 
Standort wechseln, weil eine angemessene individuelle 
Förderung in Südbaden nicht immer im ausreichenden 
Maße vorhanden war. Das will die Sportstiftung Südba-
den mit privaten Stiftern und Unterstützern ändern. 

Wir haben unsere Wurzeln im Raum Lörrach und arbei-
ten in enger Abstimmung mit dem Badischen Sportbund 
Freiburg und dem Olympiastützpunkt Freiburg-Schwarz-
wald. 

Unser Ziel: mehr Geld für den Spitzensport-
Nachwuchs in unserer Region.

Mehr Infos: sportstiftung-suedbaden.de

News

Neuer Gesundheits- und Präventions-
partner – Die Rennbahnklinik

Die RG Hausen-Zell hat ab diesem Jahr im Bereich Partner-
schaften eine neue Rubrik gegründet. Neben unseren 
Hauptsponsoren, Premium Werbepartnern und Werbe-
partnern, gibt es ab  dieser Saison auch die Gesundheits- und 
 Präventionspartner. Wir sind stolz mit der Deutschen Krebs-
hilfe, der Nationalen Anti Doping Agentur und nun ganz neu, 
mit der Rennbahnklinik in Muttenz, drei namenhafte und über-
regionale Gesundheits- und Präventions partner  vorweisen zu 
können. Wir sind davon überzeugt, hier auf dem richtigen Weg 
zu sein, um unserer Verantwortung  gegenüber unseren Sport-
lern und unserem gesamten Umfeld, auf  vorbildliche Weise zu 
 entsprechen. Nehmen sie also die Angebote wahr, informieren 
sie sich und bleiben sie gesund. 

Besonders stolz sind wir uns für die anstehende Saison in der 
Regionalliga die Rennbahnklinik in Muttenz, die  renomierte 
und größte Sportklinik der Schweiz als neuen Partner der RG 
Hausen - Zell präsentieren zu dürfen. Besonders  glücklich sind 
wir, mit Herrn Dr. Gerrit Behrens, einen persönlichen Mann-
schaftsarzt bei einem Teil unseren Heimkämpfe  begrüßen zu 
dürfen. Die Rennbahnklinik ist eine weit über die Schweiz 
hinaus bekannte und für ihre hervorragende Arbeit geschätzte 
Institution, zu deren Patienten auch viele Spieler der  Deutschen 
Bundesliga gehören. Ebenso freuen wir uns auf die vorhan-
dene Expertise im Bereich Leistungs diagnostik und Prävention.

Vielen Dank auch an den Chefarzt Dr. Frank Denzler für diese 
über die Ländergrenzen hinweg  entstandene Partnerschaft 
und das Engagement für unseren Verein. 

Ziel der Rennbahnklinik ist es, 
die Gesundheit, Sportfähigkeit 
sowie Aktivität und Lebens-
qualität ihrer Patienten nach-
haltig zu verbessern. Ihr Know-
how basiert auf wissenschaft-
lichen Fundamenten sowie 
jahrelanger Erfahrung und fließt 
in die Behandlung eines jeden 
ihrer Patienten mit ein. Bei ihr 
sind Sportler und Nichtsportler 
sowie auch allgemein versicher-
te Patienten willkommen. Zu 
ihren Kernkompetenzen gehö-
ren Orthopädie, Sportmedizin, Physiotherapie, Biomechanik 
sowie Leistungsdiagnostik. 

Als Patient der Rennbahnklinik profitieren die Patienten 
von einer ganzheitlichen Behandlung unter einem Dach. 
 Spezialisten betreuen und behandeln die Sportler von der 
Diagnose über die Operation bis hin zur  Rehabilitation. Es wird 
dort eine intensive interdisziplinäre Zusammenarbeit unter 
den Ärzten gepflegt.

Die Rennbahnklinik ist eine der wenigen Kliniken in der 
Schweiz, welche die Qualitätskriterien von Swiss Olympic 
 Medical  Center erfüllt. Bei den akkreditierten Swiss  Olympic 
Medical  Centern finden die Sportverbände Know-how, 
Dienstleistungen,  Kapazität und Infrastruktur vor, um ihre 
sportmedizi nischen Konzepte 
umzusetzen.

Dr. Gerrit Behrens

Telefon 061 465 64 64
www.rennbahnklinik.ch

Wir behandeln Sie wie unsere 
Spitzensportler mit modernster 
Infrastruktur unter einem Dach

Das seit 35 Jahren führende 
Sport-Orthopädie-Zentrum 
der Schweiz

Orthopädie
Sportmedizin
Physiotherapie
Biomechanik 
Leistungsdiagnostik
Labor, Röntgen & MRI
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Bei uns haben Sie Vorfahrt.

Bundesstraße 60
79669 Zell-Atzenbach
Telefon 0 76 25/5 15
Telefax 0 76 25/88 31 Verkauf & Service
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inh. Ehrfried Hassler

Gartenwirtschaft

Zwei Nebenzimmer für jeweils  
15 und 30 Personen

Sind Sie unser Gast von Mittwoch bis Sonntag

Wir freuen uns auf Ihren Besuch:
Familie Ehrfried Hassler • Schönauerstr. 53 • Zell im Wiesental 
Tel: 0 76 58/72 20 • E-Mail: wilden-mann-zell@t-online.de

News

RG Montagskicker on Tour

Wie bereits an dieser Stelle schon zu einer gewissen Regel-
mäßigkeit geworden auch in dieser Ausgabe des Schulter-
sieg ein kurzer Einblick in die nicht immer stressfreien Aktivi-
täten der RG Montagskicker. 
Neben dem regelmäßigen Training am Montagabend in der 
schönen Gersbacher Bergkopfhalle ist natürlich auch die 
Geselligkeit ein wichtiger Faktor um sich fit fürs Alter zu hal-
ten. Neben den fast schon legendären Weihnachtsfeiern und 
dem Sommergrillfest stehen hin und wieder diverse Ausflüge 
auf dem Programm. 
Was in einer Pause des Heimkampfes gegen Tennenbronn 
begann wurde kurzerhand in die Tat umgesetzt. 
Einer unserer RG-Fans ist seit einigen Jahren bei den 
 Basler Verkehrsbetrieben (BVB) angestellt und dort 
 mitverantwortlich für die Instand-
haltung- bzw. 

Instand setzung der Basler 
Trämli. Da er auch einen Trämli-Führer-
schein besitzt erklärte er sich spontan 
bereit, die Montagskicker am Badischen 
Bahnhof abzuholen und eine ausgiebige 
Stadtrundfahrt durchzuführen. Wie sich 
das gehört wurde die Truppe um Hardy Deiss mit einem 
nostalgischen Party-Tram abgeholt. Im Innern war bereits 
alles für die anschließenden zwei Stunden vorbereitet. 
Neben dem Rothaus-Bier hatte unser Kassierer Daniel Srock 
für alle Würste und Brötchen organisiert. So war die Fahrt 
durch Basel neben dem eigent-
lichen Fahrspaß auch ein kuli-
narischer Genuss.  Vermutlich 
wäre manch Basler gerne an 
einer passierenden  Haltestelle 
in das „Sonder- Trämli“ eingestie-
gen und hätte uns Gesellschaft 
 geleistet. 
Nach der Rundfahrt wurde eine 
Besichtigung des Depots Wie-
senplatz durchgeführt. In der 
1907 erbauten Halle sowie nach 
einem Brand 2004 erweiter ten 
Neubau  werden die Basler Träm-
li auf Herz und Nieren geprüft 
sowie über Nacht geparkt. 
Neben einer Führung durch die 
 Gebäude konnten wir  im „Cock-
pit“ eines der modernsten Bas-
ler-Trämli Platz nehmen und die 
Flugzeug-Atmosphäre genießen. 
Auch über die Organi sation des 
Depots sowie die Erstellung von 

Fahr- und Dienstplänen wurden wir sachkundig informiert. 
Und wer denkt am Abend werden die Trämli einfach so im 
Depot abgestellt der hat sich getäuscht. Ein  ausgeklügelter 
Plan legt genau die Halteposition fest, damit am nächsten 
Morgen auch das entsprechende Trämli auf die richtige Stre-
cke geschickt werden kann. Selbst verständlich wurde die 
Truppe nach dem Rundgang mit der „413er Baureihe“ zurück 
zum Badischen Bahnhof gebracht von wo es wieder ins Wie-
sental ging.
Da unser Zug auf der Rückfahrt gut gefüllt war und wir 
weiterhin zusteigenden Passagieren Platz machen wollten, 
entschieden wir uns kurzerhand für einen kurzen Stopp in 
Maulburg. Im Goldenen Wagen wurde gemeinsam zu Abend 

gegessen bevor man über Schopfheim und 
einem Besuch im Tesnaz den Abend in gemüt-
licher Runde im Escopazzo ausklingen ließ.
Wer im übrigen Lust hat einmal die Woche 
etwas Fußball zu spielen und auch den 
„gemütlichen Dingen des Lebens“ nicht ganz 
abgeneigt gegen übersteht ist jederzeit bei 
den  Montagskickern herzlich willkommen.   
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Thomas Maier

Direktionsgeschäftsstelle der 
ERGO Beratung und Vertrieb AG

Bahnhofstr. 2
79669 Zell
thomas.maier@ergo.de

Tel (0 76 25) 92 01 00
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Sponsorenabend – 
prominenter  Besuch

Auch dieses Jahr möchten wir unsere Sponsoren, Werbe-
partner und Gönner wieder zu einem besonderen Abend 
und zu einem besonderen Heimkampf einladen. Am 
 Samstag den 18.11. kämpft unsere Erste Mannschaft im 
Derby gegen das Aufsteigerteam des KSV Rheinfelden. 
Neben einem sicherlich spannenden Kampf, bieten wir auch 
ein Catering und eine besondere Betreuung auf der  Empore 

in der Festhalle Hausen an. Kommen sie mit uns und  anderen 
 Sponsoren ins Gespräch und lassen sie sich von der Faszi-
nation Ringkampfsport begeistern. Je nach sportlichem 
Termin plan  werden an diesem Abend auch Weltmeisterin 
und NADA  Botschafterin Aline Focken und Vizeweltmeister 
Oliver  Hassler anwesend sein. Lernen sie zwei erfolgreiche 
Leistungssportler kennen, die es ohne sie, den Unterstützern 
des Sports, vielleicht so nie gegeben hätte.

Nicole Grether und ein Fan

Klaus Blank  
Jugendreferent des DRB mit seiner Gattin

Dr. Grom 
Vizepräsident des Bad. Sportbundes

Imke Hoppe vom  Deutschen  Olympischen Sportbund und André Huber

News
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07625/

Inh. Kurt

Inh. Kurt Räuber
Zell im Wiesental
Tel 07625/7878
Fax 07625/9582

  www.raeuber-maler.de
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KorreKturabzug
Sehr geehrte Damen und Herren,

bitte prüfen Sie den hier beigefügten Korrekturabzug auf sachliche Richtigkeit. 
Für eventuell von Ihnen übersehene Druckfehler können wir keine Verantwor-
tung übernehmen. Die Qualität und Farbe der Abzüge sind nicht maßgebend.  
Den Abzug senden Sie bitte nach Überprüfung mit Ihrem Richtigkeitsvermerk  
an uns zurück.
Sollten wir bis Montag der aktuellen erscheinungswoche, 18 uhr, 
nichts von Ihnen hören, erscheint die Anzeige in dargestellter Form.

    druckreif
    nach Korrektur druckreif
     nach Korrektur nochmals abzug

Stempel und/oder unterschrift des/der Kunden/Kundin

auftragsnummer: 234099  Kundennummer: 28375  Satz: ud 

bad Krozingen
Fax 0 76 33 / 9 33 11-40
Kundenberater/in 
  Herr Eckermann (Ltg.)
  Frau Bechthold
  Frau Binggeli
  Frau Buchwald 
  Frau Crétu
  Frau Enzenross
  Herr Hanser
  Frau Karle
  Frau Neumann
  Herr Urbschat

Lörrach
Fax 0 76 21 / 9 56 69-69
Kundenberater/in 
  Herr Pusch (Ltg.)
  Herr Bender
  Herr Faulmann
  Frau Grosse
  Frau Hennemann
  Herr Riedle
  Herr Strahberger

x

Wir wünschen gute Unterhaltung!

GmbH

News

Ausflug der Alten Athleten der  
RG Hausen-Zell führte nach Kleinaspach 
bei Backnang 

Am Freitag den 09.Juni 2017 war es wieder soweit. Der 
 Ausflug der Alten Athleten führte ins vorgenannte Klein-
aspach, ins Hotel Sonnenhof, wo unsere deutsche Schlager-
sängerin Andrea Berg zuhause ist. 

Bereits am Freitag-
mittag trafen sich 
15 Sportkame-
raden gegen 
13.00 h beim Ver-
einswirt Bernd 
Greiner im Cafe 
Läubin in Hausen. Um 14.00 h ging die Reise ins Schwäbische 
los.
Nach einer gemütlichen, stressfreien Fahrt, kamen wir gegen 
17.30 h im Hotel Sonnenhof an. Geplant war ein lockeres 
Fussballspiel unter einigen Kameraden. Dies konnte wegen 
 verschiedenen, „schlechten Umständen“, sehr zum Leid-
wesen des Trainers, nicht stattfinden.

Gegen 19.00 h 
traf man sich 
zum gemein-
samen Nacht-
essen in der 
„Tenne“ im 
S o n n e n h o f , 
bevor man sich 
gegen 21.00 h 
ins dortige 

Nachtleben stürzte. Der von „Shadow“ (Hans-Peter Schatten-
kirchner) sehr gut organisierte Ausflug liess keine Wünsche 
offen. Neben der tollen Unterbringung und dem guten Essen 
war auch an dem durch das Hotel  präsentierten Nachtleben 
nichts auszusetzen. Interessant war, dass bereits beim Ein-
checken ins Hotel für jeden Teilnehmer eine  „Kreditkarte“ mit 

der Hotelzimmernummer ausgestellt wurde. Nach anfäng-
lichen Schwierigkeiten, wie die Karte gehandhabt wird und 
wie es sich mit den  Belegen für die bestellten Getränke 
verhielt, lief das dann doch ganz ordentlich ab. Durch diese 
Karte war jeder „Alte Athlet“ immer darüber informiert, für 
wieviel Euro er konsumiert hatte. 

Auffällig ist im Sonnenhof, dass nach Werten gelebt wird. Ein 
toller Gästekreis der für wirklich fröhlichen Urlaubstage steht. 
Man konnte keine Gruppen erkennen, die über die Stränge 
schlug.

Am Samstag in den Morgenstunden, begab man sich nach 
ausgiebigem Frühstück gemeinsam mit vielen, weiteren 
Hotelgästen zu einem ausgedehnten Spaziergang zum Fuß-
ballstadion COMTECH ARENA Grossaspach. Das ist die Heim-
spielstätte der SG Sonnenhof Grossaspach. Diese liegt etwas 
mehr als vier Kilometer vom Hotel Sonnenhof entfernt. 

Der Spaziergang wurde zu einem Highlight unseres 
 Ausfluges. 
Als Klaus Schultheiss „Chlampfe“ seine Guitalele auspackte 
und während des ganzen Spazier ganges sein Repertoire an 
Liedern spielte, war dermaßen eine Begeisterung zu  spüren, 
dass viele Menschen die den gleichen Weg gingen,  stehen 
blieben und auf „Chlampfes“ Musik mitsangen.  Einfach 
 Klasse, was sich da abspielte. Dass einige Hotelgäste der 
Meinung waren, Klaus sei vom Hotel aus engagiert worden, 

konnten wir alle sehr 
gut verstehen. 

Beim Stadion befin-
det sich ein Block-
haus, die „Fauten-
hau Alm“ mit einen 
tollen Saal, welches 
ebenfalls zum Hotel 



28

und große Genießer

29

News

Bild von links: Jackie, Shadow Schattenkirchner, 
Hintere Reihe: Bernd, Udo, Frank, Chlampfe, Alfred, Kurt und Matze

Vordere Reihe: Lothar, Hans, Albert, Günni, Karsten, Michi

 Sonnenhof gehört. Als wir dort eintrafen, war bereits sehr 
gute Stimmung wo ein engagierterten Moderator und 
 dessen Begleiterin eine tolle Show ablieferten. Auch das 
Mittagessen wurde im diesem Saal eingenommen. Das 
 Programm dauerte circa zwei Stunden.

Nach dem dort eingenommenen Mittagessen fand unsere 
Gruppe einen tollen Platz im Freien, mit direktem Zugang 
zum Ausschank. Klaus lief dann im Anschluss musikalisch 
zur Hochform auf und zog sämtliche anwesende Gäste mit 
seinen tollen Liedern in seinen Bann. 
Dass sich auch noch eine weitere Männergruppe aus der Ost-
schweiz an Ort und Stelle befand hatte seinen  besonderen 
Reiz. Sichtlich überrascht waren diese Herren, dass wir 
 Allemannen doch auch das eine oder andere  „Schwiizerliedli“ 
herunter drellerten. Als Klaus mit den schweizerischen Kult-
liedern „ewigi Liebi“ und „Bin i Gottfriedstutz ä Chiosk“ auf-
wartete, kannte die Freude der Schweizer keine Grenzen 
mehr. So war es an diesem Nachmittag nicht verwunderlich, 
dass man den Anschluss an den Rücktransfer mit einer hotel-
eigenen Spezial Bahn nicht mehr schaffte und wir daher zwei 
Taxen bestellten, die uns wohlbehalten ins Hotel brachten. 
Klaus, hier nochmals im Namen der ganzen Truppe ein „Herz-
liches Vergeltsgott“. Das war Spitzenklasse und vom Feinsten.

Nach dem gemeinsamen Nachtessen, ging die Gruppe  wieder 
gemeinsam in die im Hotel vorhandenen Locations „an den 
Start“. Die tolle, ausgelassene Stimmung unter uns liess auch 
diesen Abend wieder zu einem unvergesslichen Erlebnis 
werden. Es wurde gelacht und gesungen und natürlich auch 
einiges an alkoholischen Getränken konsumiert, was dem 
einen oder anderen Kameraden etwas mehr zusetzte. 

Den Abschluss des diesjährigen Ausfluges bildete der Früh-
schoppen am Sonntag um 10.30 h im Biergarten des Hotel 
Sonnenhof. 

Wir ließen den Sonntag morgen mit ein paar  „Weizen“ 
 ausklingen und begaben uns gegen 12.00 h zum Mittages-
sen bevor wir gegen 13.30 h die Heimreise ins Wiesental 
antraten.

Dort kamen alle gegen 16.00 h unbeschadet an und wieder 
einmal konnte man den einstimmigen Tenor hören, dass es 
ein unvergesslicher Ausflug war. 

Hier an dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön 
an unseren Organisator „Shadow“, wie auch Bernd und 
Karsten, die uns ihre Fahrzeuge zur Verfügung stellten.  

Gruss Frank



Vize Titel 2012 und Bronze 2016 bei den 
Veteranen- Weltmeisterschaften 

Auf insgesamt sechs Teilnahmen bei den Veteranen 
 Weltmeisterschaften kann unser „Frankie“ PHILIPP seit dem 
Jahre 2000 zurückblicken. 
Beginnend in Plovdiv Bulgarien, führten ihn seine  Teilnahmen 
zwei Mal nach Budapest/Ungarn, Riga/Lettland, Raciporz/
Polen und letztes Jahr nach Seinäjoki/Finnland. 
„Immer unter den besten fünf in der Welt zu sein“, das war 
stets das selbst ausgegebene Ziel des mittlerweile 57-jäh-
rigen  Griechisch-Römisch Spezialisten. Bis auf seine erste WM-
Teilnahme in Plovdiv ist dies auch gelungen. Mehrmals waren 
15 Ringer und mehr in seiner Gewichtsklasse  vertreten. 
Wichtig war für Frank Philipp immer, vor seinen  Wettkämpfen, 
eine optimale Vorbereitung abgeschlossen zu haben. Neben 
Ausdauer- und Krafttraining und den vielen Trainings abenden 
in der Halle auf der Matte, konnte er sich bestens auf die Welt-
meisterschaften vorbereiten.

2012 dann in Budapest die lang ersehnte erste WM-Medaille.
Das es gleich zum Vize WM Titel reichte war natürlich umso 
schöner. Unter neun Teilnehmern in seiner Alters- und Gewichts-
klasse (Kat. E, bis 97 KG) errang sich Frank  Philipp nach anfäng-
lichem Freilos und zwei weiteren Siegen den Vize WM Titel. 
Der Finalkampf stand 1:0 für den fünfachen  Veteranen Welt-
meister, den aus Russland stammenden Yuri Dukov, bevor Frank 
durch einen unfairen Kopfstoss des  Russen mit einer blutenden 
Platzwunde nach  siebenminütiger Behandlung aufgab. Die 
Wunde konnte nicht gestillt  werden, so dass Frank selbst ent-
schied, dass die Gesundheit Vorrang hat. Ärgerlich an  solchen 

Situationen ist, dass 
der Russe in diesem 
Kampf bereits zwei Mal 
wegen Kopfstossens 
ermahnt wurde. Eine 
 Verwarnung erfolgte 
nicht. 

Auf Grund verschie-
dener Umstände ver-
zichtete Frank in den 
folgenden drei Jahren 

auf weitere WM Teilnahmen. Einerseits standen Verletzungen, 
andererseits berufliche Situationen im Wege, die eine Vorbe-
reitung für ein solches Turnier nicht zuliessen.
2016 führte seine Reise nach Seinäjoki/Finnland, nochmals 
Bronze 
Für die WM in Finnland hat Frank Philipp mächtig Gewicht 
gemacht. Insgesamt verlor er 15 Kilogramm. Mit  disziplinierter 

Ernährung und kon-
sequenten Trainings-
einheiten konnte das 
grosse Ziel angegangen 
werden. Die Vorberei-
tungszeit dauerte von 
Anfang Juni bis kurz vor 
der Weltmeisterschaft 
im September. Trotz ver-
schiedener kleinerer 
Verletzungen anlässlich 
der Trainingseinheiten, 
konnte das grosse Ziel 

letztlich doch angegangen werden. Bei fünf Teilnehmern in 
seiner Gewichtsklasse wurde nordisch, also jeder gegen jeden 
gerungen. Dass Frank nochmals eine Bronzemedaille erringen 
konnte machte ihn, nicht zuletzt wegen des hohen Trainings-
aufwandes, sehr zufrieden. 
Sein letztes Turnier plant Frank Philipp im Jahre 2018. „Sollten 
die Weltmeisterschaften tatsächlich in den USA stattfinden, 
werde ich mir das nochmals antun und eine intensive Vorbe-
reitung durchführen. Eine WM in Übersee, wäre zum Abschluss 
meiner Ringerkarriere, die nun doch schon 52 Jahre andauert, 
das Grösste“ so die Aussage des ehemaligen  Mittelgewichtlers 
der RG der in seiner Ringerlaufbahn immer der RG treu 
 geblieben ist.

Viele seiner Alters-
kollegen und alten Weg-
gefährden stellten sich 
die Frage, warum man 
sich eine solche Belas-
tung im doch schon fort-
geschrittenen Alter noch 
antut. So richtig erklären 
kann sich das der 57-jäh-
rige selbst auch nicht. „Es 
muss schon etwas mit 
Liebe zum Sport zu tun 
haben“, eine andere Erklärung findet der symphatische Oldie 
auch nicht und fügt aber gleich hinzu, „dass man wohl schon 
etwas verrückt sein muss, um solche Strapazen auf sich zu 
 nehmen“. Schon alleine wenn man bedenkt, dass Philipp sämt-
liche Kosten aus der eigenen Tasche begleicht. Der DRB sieht 
sich hier in keiner Verantwortung gegenüber den Athleten. 
„Das ist mir letztlich egal! Für mich zählen das Ereignis und die 
tolle Atmosphäre an diesen Grossturnieren. Es ist einfach toll, 
wenn man immer wieder Sportler aus aller Welt sieht und mit 
diesen, nach den Turnieren gemeinsam an den Tisch sitzen und 
zusammen ein Bier trinken kann.“ In der Vergangenheit war es 
auch so, dass Philipp immer noch etwas das Land in  welchem 
die Weltmeisterschaften stattfanden, bereisen konnte.
Ob der Balaton in Ungarn oder das Bottmische Meer in Finn-
land, egal wo, schön war es bisher überall bei seinen sport-
lichen Ausflügen. Deshalb rät Philipp allen älteren Athleten, 
die sich in der Lage fühlen noch Wettkämpfe zu bestreiten, ein 
solches Abenteuer wahrzunehmen.

Gruß Frank

30 31

NewsKämpfe

Siegerehrung 2012 Budapest/Ungarn

Finalkampf 2012 Ungarn

Siegerehrung Finnland 2016
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Trainerfortbildung

Bei der gemeinsamen Fortbildung in der neuen Zeller 
 Stadthalle konnten die Trainer der RG Hausen-Zell, des TuS 
Adelhausen, des SV Gregsen, sowie des TV Zell Handball, 
ihre praktischen Erfahrungen austauschen und mit Hilfe 
eines Dozenten der Sportschule Steinbach erweitern und 
professio nalisieren. Ein besonderer Augenmerk lag auf 
dem altersgerechten und abwechslungsreichen Aufbau 
einer  Trainingsstunde. Mit fundierten Erkenntnissen aus der 
 Wissenschaft, aber auch vielen neuen Spielideen ging nach 
vier Stunden die gemeinsame Veranstaltung zu Ende. Die 
RG Hausen Zel l stellt damit unter Beweis, das die Aus – und 
Fortbildung der eigenen Trainer einen hohen Stellenwert 
genießt. Nur wer gut ausgebildete und motivierte Jugend-
trainer besitzt kann in Zeiten des eigentlich schwindenden 
Ehrenamts den Fortbestand des Vereins sichern. Auch hier 
sind wir wieder sehr dankbar für die Unterstützung unserer 

Sponsoren, Werbepartner und natürlich auch dem Förderver-
ein. Denn nur mit deren Unterstützung und dem täglichen 
Engagement jedes einzelnen Vereinsmitglieds, ist diese Auf-
gabe auch in der Zukunft zu bewältigen.

Wir bauen um

Die RG hat im Zuge der Neugestaltung der Zeller Stadthalle 
eine Vergrößerung des Ringerraums, von Seiten der Stadt Zell 
im Wiesental, zugesichert bekommen. Dieses Projekt wollen 
wir nun zusammen angehen. Das Bauvorhaben  werden wir 
in Eigenregie umsetzten, wobei uns die Stadt Zell seitens der 
Statik und der Baumaterialien schon unterstützt.

Der Ringerraum wurde bisher größten Teils für das Technik-
training genutzt, vor allem für unsere Kleinen Ringer, dies 
behalten wir auch so bei! Die Jugend ist ein wichtiger 
Bestandteil unserer RG um diese zu fördern, gestalten wir 
den Raum für optimale Trainingsbedingungen um. 

Die Sanierung der Belüftung, der Dämmung und der Beleuch-
tung sind die größten Augenmerke dieser Umbaumaß-
nahmen. 

Des weiteren werden weitere Sportgeräte für das ringer-
spezifische Training angeschafft und integriert. Es soll auch 
Stauraum für die Unterbringung diverser Trainingsutensilien 
sowie Marketingtools wie z.B. Werbebanden, -tafeln, Banner 
usw. vorgesehen werden.

Ein zusätzliches Anliegen von uns ist es, Platz für kleine 
Besprechungen, Analysen und Gäste vorzuhalten, um so für 
unsere RG alle Wünsche und Ziele bestmöglich erarbeiten 
und umsetzten zu können.

Mit freundlichen Grüßen Marco Waßmer

Nationale Titelkämpfe

Neues Jahr, altbekanntes Bild. Auch im Jahr 2017 sind RG- 
Ringer an den entsprechenden nationalen Titelkämpfen 
ganz oben zu finden.
Den Beginn machten in diesem Jahr Alin Alexuc und  Adrian 
„Bubi“ Recorean an den rumänischen Titelkämpfen. Alin 
belegte in der Gewichtsklasse bis 130kg den ersten Platz, 
obwohl er an internationalen Turnieren noch in der Gewichts-
klasse bis 98kg ringt.
Eine nicht kleinere Leistung rief unsere alternde Ringer-
legende Bubi ab und belegte einen herausragenden dritten 
Rang, wobei er gegen den späteren Zweitplatzierten nur 
äußerst knapp 9:8 verlor.
Doch auch die deutschen Ringer standen unseren rumä-
nischen Freunden in nichts nach. 
So konnte Maximilian Mond an den deutschen Junioren-
meisterschaften im griechisch-römischen Stil in der Gewichts-
klasse bis 96kg den dritten Platz erkämpfen. Dabei musste 
sich nur im Halbfinale dem späteren Zweiten Maximilian 
Remensperger geschlagen geben. Ein weiterer Beweis, dass 
Maxi in seiner Altersklasse zu Deutschlands besten gehört.
Marius Weisser, aufgrund seines Studiums mittlerweile 
in Mannschaftskämpfen für den TSV Gailbach kämpfend, 
 schaffte es in einer engen Klasse bis 130kg griechisch-römisch 

bei den  Männern 
nicht über den 
 siebten Platz 
hinaus. Mit etwas 
Losglück wäre 
sicherlich mehr 
drin gewesen. 
Oliver  Hassler 
konnte an den 
d e u t s c h e n 
Meister schaften 
nicht teilnehmen, da er zeitgleich an den europäischen Titel-
kämpfen im Einsatz war.
So war es Manuel Wolfer, der in diesem Jahr den einzigen 
deutschen Meistertitel erkämpfen konnte. In der Gewichts-
klasse bis 61kg Freistil verteidigte er bravourös seinen Titel. 
Betreut von seinem Vater und RG-Legende Edgar Wolfer ließ 
er nach Siegen gegen Justin Müller (5:0,  Sachsen),  Valentin 
Steinmetz (11:0, Saarland) und Nico-Antonio  Zarcone 
(Schulter sieg, 5:0, Saarland) im Finale Enes Akbulut aus 
Bayern mit einem 10:0 nicht den Hauch einer Chance.  Manuel 
dominierte seine Gewichtsklasse, was auch seine Punkte-
bilanz von 31:0 im ganzen Turnier deutlich unterstreicht. Drei 
von seinen vier Kämpfen beendete er dabei sogar vorzeitig. 

Bauunternehmen 
Gdbr

Hauptstraße 128 · 79739 Schwörstadt 
Tel. 0 77 62/85 25 · Fax 0 77 62/48 05

• Umbau/Neubau • Sanierungsarbeiten 
• Außenanlagen • Industriefußböden
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Bühler

Das Mineralwasser aus dem Markgrä� erland aus bis zu 740 Metern Tiefe.
740 Meter

mit Prädikat!

Lieler Schlossbrunnen
darf Aufgrund seiner Mineralzusammensetzung das Prädikat 
„geeignet  für die Zu be reitung von Babynahrung” führen. 

Mehr Informationen im Internet: 
www.Lieler-Tiefenwirkung.de
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Asian Champion, vergleichbar mit dem Europameistertitel. 
Leider kam ich nicht klar mit ihm und seinem Ring Stil, sodass 
ich relativ deutlich mit 5:0 unterlag. Ebenso verloren wir in 
der Gesamtabrechnung mit 7:1, bedeutet unser Team konn-
ten einen von acht Kämpfen gewinnen.

Im nächsten Kampf durfte ich gegen den Kasachen Alimkhan 
Syzdykov. Hierbei tat mir die erste Niederlage gegen den 
Iraner sehr gut. Ich analysierte meine Fehler und meine Taktik 
und konnte diese umstellen. Dies war hilfreich gegen einen 
jungen aber sehr wilden und motiviert agierenden Kasachen. 
Ich konnte meinen Gegner von Beginn an beherrschen und 
mit einem sicheren 4:2 diesen auch besiegen. Abgerundet 
wurde mein Erfolg durch unseren Gesamtsieg von 6:2 gegen-
über dem Kasachischen Team.

Dies war auch 
der Start-
schuss für 
einen wei-
teren Erfolg 
u n s e r e s 
Teams. Durch 
den Sieg über 
K a s a c h s t a n 
hatten wir 
uns für den 
F i n a l k a m p f 
um Platz 5 
und 6 qualifiziert. Hart umkämpft aber völlig verdient konn-
ten wir hier das Team der Ukraine mit 5:3 besiegen. Leider 
ohne direkte Beteiligung meinerseits, da hier Peter Öhler 
zum Zuge kam.
Dieser Sieg bedeutete für uns den 5. Schlussrang, welcher 
gleichzeitig unsere ersten Teamerfolge bei einem World Cup 
ebenso die beste Platzierung eines deutschen Teams seit 
ihrer Teilnahme.

Kulturell:
Wir hätten also Grund gehabt zu Feiern. Allerdings wurde 
daraus nichts. Zum einen die Tatsache, dass Alkohol (der 
nach deutschem Maßstab dringend zu einer Feierlichkeit 
gehört), im Islam, der Staatsreligion des Irans, verboten ist. 
Zum anderen wurde unsere Abreise direkt zum Turnierende 
geplant. Diese war wie die Anreise… abenteuerlich.

Stressig war die Gesamtreisedauer die bei ca. 20 Stunden 
pro Weg lag. Ebenso die Anreise von Zuhause aus über 
Frankfurt – Istanbul – der Iranischen Hauptstadt Teheran- bis 
zur Zieldestination Abadan City. Des Weiteren vereinfachte 
die kurzfristige Wettkampfort Änderung von Teheran nach 
Abadan City, durch den Iranischen Verband, die Anreise auf 
keinen Fall. Der genaue Grund für die Änderung ist mir bis 
heute nicht bekannt.
Allerdings muss ich auch hier gestehen, dass die Iraner trotz 
dieser Komplikationen versucht haben das Beste für uns 
heraus zu holen. 
Wir konnten uns die Wartezeiten in VIP Bereichen versüßen 
und hatten eine, extra für die Ringer gecharterte Maschine, 
die uns von Teheran nach Abadan City gebracht hatte. Also 
ein bisschen durften wir uns fühlen wie die Fußballer, zumal 
das Ringen im Iran der Nationalsport Nummer 1 ist. Bestätigt 
wurde dieses Gefühl durch eigene Busse, einen eigenen 
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World Cup 2017 – Iran

World Cup 2017 – Iran

Jährlich findet der World Cup im Ringen 
statt. World Cup bedeutet, die besten 
 Ringernationen des vergangenen Jahres 
treffen und messen sich. Dank der  Stärke 
der deutschen Griechisch- Römisch 
Nationalmannschaft und den entspre-
chenden Erfolgen auf internationalem 
Parkett, durfte unser Team, nach den 
Teilnahmen 2015 und 2016, nun zum 
dritten Mal in Folge an diesem hoch-
karätigen Turnier teilnehmen. Nach-

dem ich die vergangenen beiden Jahre verletzungsbe-
dingt nicht mit dabei sein konnte, war dieses Jahr für mich 
persönlich die Premieren Teilnahme.

Was bedeutet World Cup im Ringen?
Wie schon erwähnt treffen sich die besten acht Nationen 
jährlich zu einem Kräftemessen. Formal wird in Form eines 
Mannschaftsturniers gekämpft, vergleichbar mit dem System 
in den deutschen Ringerligen. zwei 4-er Gruppen und am 
Schluss dann die entsprechenden Platzierungskämpfe.
Ausgetragen wird das Turnier beim Vorjahressieger. Bedeutet 
in diesem Fall, dass der Iran den World Cup 2016 gewonnen 
hatte... So viel zu den Basics!

Ich persönlich muss diese Reise auf zwei Sichtweisen betrach-
ten. Zum einen ganz klar sportlich, andererseits aber auch 
kulturell.

Sportlich:

Für mich war der World Cup das erste Großturnier, nach 
einer halbjährigen Turnierpause und der knapp verpassten 
Olympia-Quali 2016. Diesbezüglich war meine Zielstellung 
auf Grundlegende Dinge wie Kampfverhalten, Selbstvertrau-
en oder Taktik herunter gebrochen.
Ich habe mir die Kämpfe mit meinem Konkurrenten und Trai-
ningspartner Peter Öhler geteilt, bedeutet er trat zwei Mal an 
und ich durfte zwei Mal Kämpfen.

Im 1. Kampf tra-
ten wir gegen die 
Iranische Auswahl 
an. Für mich galt 
es gegen den 
Lokalmatadoren 
S e y e d m o s t a f a 
Salehizadeh zu 
bestehen. Seines 
Zeichens immer-
hin auch schon 

 

 

Michael und Andreas Paul GbR 
Tel.: 07622/4032 
Fax.: 07622/9774 

Für das liebe Vieh ein 
Futter, für den Garten 

etwas Dünger und 
gegen den Durst ein 

reichhaltiges Angebot 
an Getränken – so ist 

jeder gut versorgt! 

Besuchen Sie uns in 
Hausen in der Mühle – 

wir freuen uns! 
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KSV Tennenbronn

RKG Reilingen/ 
Hockenheim

KSV Schriesheim

RG Hausen-Zell

 Die sollen nur kommen ...

TuS Adelhausen II

Einsätze bei Mannschaftskämpfen von 1971 – 2016
Rang  Name  Kämpfe  davon I. Mannschaft
 1.  Denner Jörg 515 266
 2.  Philipp Frank  336 138
 3.  Sutter Alfred  335 200
 4.  Wolfer Edgar 306 288
 5. Recorean Adrian 288 249
 6.  Kiefer Sven 271 222
 7.  Lais Anton 266  12
 8.  Gersbacher Dirk 265 208
 9.  Kiefer Axel 262 211
10. Matt Matthias 256 170
11.  Weißkopf Daniel  250  16
12.  Sutter Patrick 239   9
13.  Kupper Christian 232  83
14.  Kiefer Rolf 230 144
15. Mühlemann Mike 229 131
16.  Herlan Jochen 225  60
17.  Waßmer Marco 223  48
18.  Waßmer Simon 222 –
19.  Deiß Heinz 220  14
20.  Rümmele Alexander  213 –

Danke an Monika Bauer für die Aktualisierung der Statistik.

Einsätze und Punkte in der I. Mannschaft von 1971 – 2016
Rang  Name  Kampfpunkte  Kämpfe
 1.  Wolfer Edgar  806,5 : 237,0  288
 2.  Recorean Adrian  688.5 : 155,0  249
 3.  Sutter Alfred  538,0 : 215,5  200
 4.  Jörg Denner  521,5 : 314,0  266
 5.  Sutter Axel  432,0 : 160,0  175
 6.  Matt Mathias 409,5 : 212,5  170
 7.  Gersbacher Dirk  407,5 : 196,0  208
 8.  Strittmatter Erwin  396,5 : 143,5  135
 9.  Kiefer Sven  381,0 : 299,0  222
10.  Bauer Udo  349,5 : 335,0  174
11.  Eichin Peter  297,0 : 172,5  126
12.  Kiefer Rolf  271,5 : 250,5  144
13.  Trüby René  271,0 :  68,0   85
14.  Waßmer Simon 269,0 : 217,0  122
15. Beradze Teimuraz 265,5 :  50,0 100
16. Sutter Herbert 257,5 :  63,5 80
17.  Philipp Frank  243,5 : 280,5  138
18.  Gut Thorsten  236,0 :  82,5   84
19.  Vögtlin Roland  223,0 : 271,0  132
20.  Hassler Florian  213,5 : 141,0  103

Die komplette Statistik ist unter www.rghausenzell.de zu finden.

KSV Taisersdorf

KSV Rheinfelden

AVSulgen
AB Aichhalden

WKG Weitenau-Wieslet
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Guide bzw. Übersetzer und Sicherheitskräfte die jeder einzel-
nen Nation zur Verfügung standen. 

Das Land und die Menschen sind auf jeden Fall eine Reise 
wert. Eine unheimlich hohe Gastfreundschaft gepaart mit 
orientalischem Charme und einer sehr guten Bildung macht 
die Menschen auf eine besondere Art und Weise sympa-
thisch. 
Sicher gibt es Dinge die kritisch betrachtet werden müssen. 
Zum Beispiel die Frauenrechte. Zum Wettkampf waren keine 
Frauen erlaubt, bedeutet – nur Männer durften dem Wett-
kampfgeschehen beiwohnen.

Euer Oliver Hassler

Interview

5 Fragen  
zum Thema Sport, Gesundheit und 
 Ernährung

Geantwortet hat uns Dieter Hieber, Inhaber der Hieber‘s 
Frische Center KG. Bekannt für seine erfolgreichen Hieber 
Märkte und Gründer der Hieber Stiftung.

1.)   2015 haben wir durch die von Ihnen gegründete 
 Hieber Stiftung eine finanzielle Unterstützung für 
unsere Vereins arbeit erhalten. Nach welchen  Kriterien 
wählen sie die Vereine aus die sie dann unterstützen?

Zusammen mit meinen Kollegen vom Kuratorium achten 
wir darauf, dass es Vereine und Institutionen sind, die eine 
besonders gute Jugendarbeit machen, viele Ehrenamtliche 
im Einsatz haben. Dann schauen wir auch immer darauf 
wer welche staatliche Förderung bekommt und wie der 
 finanzielle Status des Vereins ist.  
2.)  Die RG Hausen-Zell legt neben dem sportlichen 

 Training auch viel Wert auf die bewusste und sportler-
gerechte Ernährung und veranstaltet deshalb auch 
jährliche Kochworkshops oder  Ernährungsberatungen 
für ihre aktiven Ringer. Hieber selbst bietet auch Koch-
kurse in der  eigenen Kochschule im Hieber Markt in 
Lörrach an. Welche Ziele verfolgen sie damit?

Unser Ziel ist es den Kunden zu zeigen wie man richtig mit 
Lebensmittel umgeht. Teilweise die Angst vor neuen Sachen 
oder Gerichten zu nehmen. Gute Lebensmittel und Ernäh-
rung ist der wesentliche Bestandteil eines glücklichen und 
gesunden Lebens. Und gerade für den Sport unerlässlich. 

3.)  In diesem Zuge würde uns natürlich interessieren ob 
sie bei ihrer Ernährung auch irgendwelchen speziellen 
Grundsätzen folgen?

Nein nicht wirklich. Mein Grundsatz ist es darf von allem 
sein. Nur in ordentlichen Maßen. Ansonsten passe ich meine 
Ernährung gern der Saison an. Jetzt im Sommer sehr viel 
Salat und leichte Kost. 

4.)  Hatten sie persönlich schon Kontakt zum Ringkampf-
sport oder einer anderen Kampfsportart? Bzw. gibt es 
eine sportlichen Betätigung der sie selbst nachgehen?

In meiner Jugend war ich im Judo Club  Binzen, ansonsten 
habe ich keine Erfahrung mit Kampfsport. Die  letzten 2 Jahre 
dreht sich bei mir alles um meine  Kinder und der Sport 
 musste sich hinten anstellen. Aber wenn es klappt bin ich auf 
den Ski unterwegs.  
5.)  Die Firma Hieber ist ja ein über die südbadischen 

Grenzen hinaus sehr bekanntes und erfolgreiches 
Unternehmen. Bekannt auch für seine Innovations-
freude. Was raten sie Vereinen oder auch anderen 
Unternehmen wie man sich weiter entwickeln und 
erfolgreich sein kann?

Gute Frage. Ich bin da wohl nicht der Experte um das  richtig 
Beurteilen zu können. Ich denke einfach es ist wichtig 
sich immer der Zeit und den Bedürfnissen seines Umfelds 
an zupassen. 
Wir stellen uns immer die Frage warum soll jemand zu 
 Hieber“ zum einkaufen und warum nicht zum  Wettbewerber. 

Wir müssen anders und besser sein, damit jemand zu uns 
kommt. Ich denke das passt auch für alle anderen Unter-
nehmen und sicher ein Stück weit auch für Vereine. Es gibt 
jede Menge Auswahl an Vereinen und Freizeitangeboten. 
Also muss man sich in irgend einer Form abheben und besser 
sein.

Wir danken Dieter Hieber, das er sich die Zeit  genommen 
hat uns diese Fragen zu beantworten und wünschen 
 seinem Unternehmen sowie der Hieber Stiftung viel 
Erfolg.

Dieter Hieber

Gegner Regionalliga BW
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Hauptstr. 37 - 79650 Schopfheim
Tel. 07622 / 673104  Fax. 07622 / 6739385

HARGASSNER GMBH, 4952 Weng, Tel: +43 (0) 77 23/ 52 74-0, offi ce@hargassner.at

www.hargassner.com

✔ 50 % Heizkostenersparnis im 
Vergleich zu fossilen Brennstoffen

✔ 100 % Energiesicherheit 
durch heimischen Brennstoff

STÜCKHOLZ-HEIZUNGPELLETS-HEIZUNG HACKGUT-HEIZUNG

Unsere Partner vor Ort: 
HARGASSNER Vertriebscenter Baden-Württemberg: 
79689 Maulburg, T +49 (0) 76 22 / 68 454-0, www.roserweb.de

IHR SPEZIALIST BEI BIOMASSE

STÜCKHOLZ-HEIZUNG

H E I Z T E C H N I K  M I T  

H E I Z T E C H N I K  M I T  

H E I Z T E C H N I K  M I T  

Regionalliga BW (ARGE) – Verbandsliga Südbaden – Bezirksliga – Verbandsjugendliga – Bezirksjugendliga

Vorrunde

Samstag, 02.09.2017
RG Hausen-Zell I – RKG Reilingen-Hockenheim 20:00 Uhr
RG Waldkirch-Kollnau – RG Hausen-Zell II - (Auswärtskampf)
RG Hausen-Zell III – SGE Moosch 18:30 Uhr

Samstag, 09.09.2017
RG Hausen-Zell I – AV Germamia Sulgen 20:00 Uhr
RG Hausen-Zell II – KSV Gottmadingen 18:30 Uhr

Samstag, 16.09.2017
KSV Tennenbronn I – RG Hausen-Zell I
KSV Tennenbronn II – RG Hausen-Zell II
Ausrichter Schülerkämpfe - VfK Eiche Radolfzell

VfK Eiche Radolfzell S – RG Hausen-Zell S
KSV Tennenbronn S – RG Hausen-Zell S

Samstag, 23.09.2017
RG Hausen-Zell I – AB Aichhalden 20:00 Uhr
RG Hausen-Zell II – ASV Vörstetten 18:30 Uhr
RG Hausen-Zell III – SV Gresgen II 17:00 Uhr
Ausrichter Jugendkämpfe - KSV Rheinfelden

KSV Rheinfelden J – RG Hausen-Zell J II
SV Gresgen J – RG Hausen-Zell J II

Samstag, 30.09.2017
KSV Rheinfelden I – RG Hausen-Zell I
SV Gresgen I – RG Hausen-Zell II
KSV Rheinfelden II – RG Hausen-Zell III
Ausrichter Schülerkämpfe - TuS Adelhausen

TuS Adelhausen S – RG Hausen-Zell S
RG Lahr S – RG Hausen-Zell S

Dienstag, 03.10.2017
RG Hausen-Zell I – KSV Taisersdorf 17:00 Uhr
RG Hausen-Zell II – AC Gutach-Bleibach 15:30 Uhr
RG Hausen-Zell S – KSV Haslach S 13:00 Uhr
RG Hausen-Zell S – TSV Kandern S 13:00 Uhr

Samstag, 07.10.2017
WKG Weitenau-Wieslet I – RG Hausen-Zell I
WKG Weitenau-Wieslet II – RG Hausen-Zell II
Ausrichter Jugendkämpfe - WKG Weitenau-Wieslet

WKG Weitenau-Wieslet J – RG Hausen-Zell J II
SAO Colmar J – RG Hausen-Zell J II

Samstag, 14.10.2017
KSV Schriesheim – RG Hausen-Zell I
RKG Freiburg 2000 II – RG Hausen-Zell II
TSV Kandern I – RG Hausen-Zell III
Ausrichter Schülerkämpfe - KSV Gottmadingen

KSV Gottmadingen S – RG Hausen-Zell S
ASV Urloffen S – RG Hausen-Zell S
Ausrichter Jugendkämpfe - TSV Kandern

TSV Kandern J I – RG Hausen-Zell J II
SGE Moosch J – RG Hausen-Zell J II

Samstag, 21.10.2017
RG Hausen-Zell I – TuS Adelhausen II 20:00 Uhr
RG Hausen-Zell II – SV Eschbach 1967 18:30 Uhr
RG Hausen-Zell III – TuS Adelhausen III 17:00 Uhr
RG Hausen-Zell J II – TuS Adelhausen J II 16:00 Uhr

Stand 08.08.2017
Änderungen vorbehalten - siehe auch www.liga-db.de

Rückrunde

Samstag, 28.10.2017
RKG Reilingen-Hockenheim – RG Hausen-Zell I - (Auswärtskampf)
RG Hausen-Zell II – RG Waldkirch-Kollnau 18:30 Uhr
RG Hausen-Zell S – VfK Eiche Radolfzell S 16:00 Uhr
RG Hausen-Zell S – KSV Tennenbronn S 16:00 Uhr

Dienstag, 31.10.2017
AV Germania Sulgen – RG Hausen-Zell I

Mittwoch, 01.11.2017
KSV Gottmadingen – RG Hausen-Zell II

Samstag, 04.11.2017*
RG Hausen-Zell I – KSV Tennenbronn I 20:00 Uhr
RG Hausen-Zell II – KSV Tennenbronn II 18:30 Uhr
RG Hausen-Zell S – TuS Adelhausen S 16:00 Uhr
RG Hausen-Zell S – RG Lahr S 16:00 Uhr

Samstag, 11.11.2017
AB Aichhalden – RG Hausen-Zell I
ASV Vörstetten – RG Hausen-Zell II
SV Gresgen II – RG Hausen-Zell III
Ausrichter Schülerkämpfe - KSV Haslach i.K.

KSV Haslach S – RG Hausen-Zell S
TSV Kandern S – RG Hausen-Zell S
Ausrichter Jugendkämpfe - SV Gresgen

SV Gresgen J – RG Hausen-Zell J II
KSV Rheinfelden J – RG Hausen-Zell J II

Samstag, 18.11.2017*
RG Hausen-Zell I – KSV Rheinfelden I 20,00 Uhr
RG Hausen-Zell II – SV Gresgen I 18.30 Uhr
RG Hausen-Zell III – KSV Rheinfelden II 17.00 Uhr

Samstag, 25.11.2017
KSV Taisersdorf – RG Hausen-Zell I
AC Gutach-Bleibach – RG Hausen-Zell II
SGE Moosch – RG Hausen-Zell III

Samstag, 02.12.2017
RG Hausen-Zell I – WKG Weitenau-Wieslet I 20.00 Uhr
RG Hausen-Zell II – WKG Weitenau-Wieslet II 18.30 Uhr
RG Hausen-Zell III – TSV Kandern I 17.00 Uhr
RG Hausen-Zell J II – SAO Colmar J 14.00 Uhr
RG Hausen-Zell J II – WKG Weitenau-Wieslet J 14.00 Uhr

Samstag, 09.12.2017
RG Hausen-Zell I – KSV Schriesheim 20.00 Uhr
RG Hausen-Zell II – RKG Freiburg 2000 II 18.30 Uhr
RG Hausen-Zell J II – SGE Moosch J 16.00 Uhr
RG Hausen-Zell J II – TSV Kandern J II 16.00 Uhr
Ausrichter Schülerkämpfe - ASV Urloffen

ASV Urloffen S – RG Hausen-Zell S
KSV Gottmadingen S – RG Hausen-Zell S

Samstag, 16.12.2017
TuS Adelhausen II – RG Hausen-Zell I
SV Eschbach 1967 – RG Hausen-Zell II
TuS Adelhausen III – RG Hausen-Zell III
TuS Adelhausen J II – RG Hausen-Zell J II

Heimkämpfe finden in der Stadthalle Zell i. W. und in 
der *Gemeindehalle Hausen i.W. statt.

Terminplan
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Danke

Wir bedanken uns bei unseren Sponsoren, Kooperations- und 
Werbepartnern für die langjährige Unterstützung. Ohne diese 
 Unterstützung wäre der Sportbetrieb auf diesem hohen Niveau 
nicht möglich.

Wir bitten alle unsere Freunde und Vereinsmitglieder dieses 
 Engagement zu würdigen und unsere Partner bei Anschaffungen 
und Einkäufen zu berücksichtigen. Ohne die Sponsoren, Werbe-
partner, und die freiwilligen Helfer könnte die RG nicht bestehen. 

Hochklassiger Amateursport ist heutzutage nicht mehr ohne die 
 Unterstützung aus der Wirtschaft denkbar.
Die RG dankt deshalb allen Unternehmen, die durch finanzielle Hilfe 
zu den Erfolgen der RG beitragen. Jeder Titel, der von den Ringern 
der RG gewonnen wird, ist gleichzeitig ein dickes Dankeschön und 
positive Bestätigung.
Und auch den Aktiven im Hintergrund, den oft unbemerkt  agierenden 
freiwilligen Helfern, sei an dieser Stelle gedankt. Eure  Leistung ist 
mindestens so hoch einzuschätzen, wie die unserer  Ringer.

Impressum

Unsere Sponsoren und Werbepartner

Architekten Brüderlin & Klemm - Schopfheim 
Autohaus Schlageter - Zell i.W. -Mambach 
Autohaus Schubnell OHG - Zell i.W. -Atzenbach 
Bergbrunnenlift Gersbach - Schopfheim - Gersbach 
Berger Heizungsbau GbR - Hausen i.W. 
Binder und Blum Bauunternehmen GmbH - Schopfheim 
Dietsche Heizungsbau GmbH - Zell i.W. 
E aktiv markt Steinebrunner - Zell i.W. 
Elektro Rümmele GmbH - Häg-Ehrsberg 
Euronics Bühler - Schopfheim 
Gasthaus Zum Wilden Mann - Zell i.W. 
Glaserei Engler GmbH - Zell i.W. -Atzenbach 
Heizmann Reisen - Zell i.W. 
Jochen Meier Reifen- und Autopflegedienst - Zell i.W.
Käsinger Bau - Schwörstadt 
Kiefer Getränkevertrieb - Zell i. W. 
Landmetzgerei Zumkeller - Zell-Riedichen i.W. 
Lapp OHG - Xerox Vertragspartner - Freiburg

Maier GmbH Heizung und Sanitär - Zell i.W. 
Metzgerei Dieter Greiner - Hausen i.W.
MK Bau - Zell i.W.
Munz GmbH - Kandern
Paul Kraus GmbH - Schopfheim
Pizzeria Escopazzo - Zell i.W.
Pizzeria Wiese - Zell i.W.
Praxis für Physiotherapie - Björn Kronski - Zell i.W.
R & M Design - Zell i.W.
Räuber Maler Inh. Kurt Räuber - Zell i.W.
Rennbahnklinik - Muttenz
Sportmüller - Lörrach
Schreinerei Ackermann Philipp Vesenmeier GmbH - Hausen i.W.
Schreinerei Rümmele - Zell i.W.
Schwäbisch Hall - Thilo Herbster & Jens Liedtke - Schopfheim
VM Versicherungsmakler Andreas Eiche & Markus Hörner - Zell i.W.
Wildpreth Werbeverlag - Steinen
Z1 Gesellschaft für Gesundheit und Bewegung mbH - Zell i.W.
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RG Kader 2017 – Aktive
Ackermann Johannes
Affutu-Nartey David
Bauer Janek
Blum Sven
Ciurariu Alin-Alexuc
Denner Jörg
Denner Michael
Denner Till
Götz Valentin
Götz Daniel

Greiner Tobias
Hassler Florian
Hauschel Stefan 
Invernale Fabian
Jetzschmann Patraik
Kiefer Manuel
Laile Pascal
Mond Alexander
Mond Maximilian
Pfeiffer Michael

Philipp David
Philipp Frank
Philipp Matthias
Rapp Sebastian
Recorean Adrian 
Ritter Eric
Rümmele Alexander
Schmidt Maximilian
Schmittel Heiner

Schmittel Johann
Sutter Patrick
Szabolcs Laszlo
Trifan Florin
Vogt Benny
Waßmer Simon
Waßmer Marco
Wöller Gergö
Zeh Luca

Klemens Rümmele
Freiatzenbacherstr. 15
79669 Zell im Wiesental
Tel./Fax 0 76 25 / 84 54




